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EU-Kanada: Aufruf 2010 zur Einreichung von Vorschlägen (EACEA/30/09)
Am 18. Dezember 2009 wurde die Aufforderung zur Einreichung von Vorschlägen 2010 (EACEA/30/09) für das Kooperationsprogramm EU-Kanada in den Bereichen Hochschulbildung, Berufsbildung und Jugend im Amtsblatt der Europäischen Union veröffentlicht.
Einreichfrist: 24. März 2010
Amtsblatt der Europäischen Union  C 308/42 vom 18.12.2009 
http://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=OJ:C:2009:308:0042:0043:DE:PDF
EU-USA (ATLANTIS): Aufruf 2010 zur Einreichung von Vorschlägen (EACEA/31/09)

Am 31. Dezember 2009 wurde die Aufforderung zur Einreichung von Vorschlägen 2010 (EACEA/31/09) für die Kooperation zwischen der Europäischen Union und den Vereinigten Staaten von Amerika im Bereich der Hochschul- und Berufsbildung veröffentlicht.
Einreichfrist: 08. April 2010
Amtsblatt der Europäischen Union  C 323/42 vom  31.12.2009

http://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=OJ:C:2009:323:0042:0044:DE:PDF
Berichtigung der Aufforderung zur Einreichung von Vorschlägen-EACEA/31/09-Amtsblatt der Europäischen Union C 7/30 vom 13.01.2010 
http://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=OJ:C:2010:007:0030:0030:DE:PDF
Aufruf des ASO Ljubljana und ZSI

Forschungskooperation, Anbahnung und Netzwerkbildung zwischen Österreich, Slowenien und den Westbalkanländern

In Kooperation mit dem Zentrum für Soziale Innovation (ZSI) schreibt das Austrian Science and Research Liaison Office Ljubljana (ASO Ljubljana) den mittlerweile fünften „Call for Proposals“ für Projekte zur Forschungskooperation, Anbahnung und Netzwerkbildung zwischen Österreich, Slowenien und den Westbalkanländern (Albanien, Bosnien-Herzegowina, Kosovo unter UNSCR 1244/1999, Kroatien, der ehemaligen jugoslawischen Republik Mazedonien, Montenegro, Serbien) aus. Mit diesem Call for Proposals soll die Kooperation im wissenschaftlichen Forschungsbereich „Changing Identities in South Eastern Europe: Between Europeanisation, Globalisation, Regionalisation and Nationalism” gefördert werden. Die Förderung wird vom Bundesministerium für Wissenschaft und Forschung im Rahmen der Initiative zur wissenschaftlichen Zusammenarbeit mit Südosteuropa bereitgestellt.
Einreichfrist: 23. Februar 2010
Nähere Informationen: http://www.aso.zsi.at/ausschreibung/3401.html
LLP: Jean Monnet Cluster Meeting 2009, 10./11. Dezember 2009, Brüssel; Präsentationen

Die Exekutivagentur für Bildung, Audiovisuelles und Kultur hat die Dokumente und Präsentationen des Jean Monnet Cluster Meetings, das am 10. und 11. Dezember 2009 in Brüssel stattfand, auf folgender Website verfügbar gemacht. 

http://eacea.ec.europa.eu/llp/events/2009/jm_cluster_meeting_dec09_en.php
Erasmus Mundus Info Day 2010, 22. Jänner 2010, Brüssel; Präsentationen

Die Präsentationen des Erasmus Mundus Info Day, der am 22. Jänner 2010 in Brüssel abgehalten wurde, sind über nachfolgenden Link zu finden. Zusätzlich stellt  die Exekutivagentur für Bildung, Audiovisuelles und Kultur Videos der Veranstaltung zum Download bereit.

http://eacea.ec.europa.eu/erasmus_mundus/events/infoday_2010_en.php
EU Drittstaaten Newsletter 15/2009 und 01/2010
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Der fünfzehnte elektronische EU-Drittstaaten Newsletter des Jahres 2009 beschäftigte sich mit folgenden Themen:
· Zur Erinnerung: Anmeldeschluss: 23.12. für ERASMUS MUNDUS & TEMPUS Info-Tage
· Ergebnisse zum Lateinamerika-Aufruf von ERASMUS MUNDUS External Cooperation Window
· Dokumente im Zusammenhang zu EU-Entwicklungszusammenarbeit
· Alle EU-Drittstaatenprogramme auf einen Blick mit den Einreichfristen 2010!
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Der erste elektronische EU-Drittstaaten Newsletter des Jahres 2010 beschäftigt sich mit folgenden Themen:
· Die neuen Aufrufe von ATLANTIS und TEP sind veröffentlicht!

· Die elektronischen Antragsformulare für TEMPUS sind da!

· Weitere Informationen zum ERASMUS MUNDUS Aufruf

· Erste Information zu EDULINK II

· Alle EU-Drittstaatenprogramme auf einen Blick mit den Einreichfristen 2010!

[image: image4.emf]EU-Drittstaaten  Newsletter 1-2010.pdf


EUA Newsletter 21

Der EUA-Newsletter vom 18. Dezember 2009 beinhaltet u. a. nachfolgende Themen, sie sind als Hyperlinks mittels Mausklick abrufbar. http://www.eua.be/index.php?id=1295
· Special EUA event: The launch of Trends 2010 report (University of Vienna, Austria, 11 March 2010)
· Reminder: Questionnaire for European Platform of Universities engaged in Energy Research (extended deadline)
· Second EUA-CDE Workshop: Structuring doctoral programmes - a means for continuous improvement
· EUA underlines key to successful university-business partnerships – breakfast briefing in Brussels
· EUA highlights value of philanthropic research funding (European Forum for Philanthropy and Research Funding, 1-3 December)
· Brussels in brief: Barroso unveils his new team
neue Ausgabe von „Bridges“ elektronisch verfügbar

Die 24. Ausgabe des vierteljährlich erscheinenden Onlinemagazins „Bridges – the OST’s magazine“ vom 21. Dezember 2009 ist über folgenden Link zu finden: http://www.ostina.org/content/view/4639/1249
Bericht über die Ex-post-Bewertung des 

Programms „Erasmus Mundus“ 2004-2008
Am 5. Jänner 2010 veröffentlichte der Rat der Europäischen Union einen Bericht über die Ex-post-Bewertung des Programms „Erasmus Mundus“ 2004-2008.
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Studie zu den Auswirkungen von Informations- und Kommunikationstechnologie (IKT) und neuen Medien auf den Fremdsprachenerwerb 
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Die Exekutivagentur für Audiovisuelles, Bildung und Kultur veröffentlichte auf ihrer Website den Abschlussbericht der von ihr in Auftrag gegebenen (Offene Ausschreibung EACEA 2007/09) - und von Ellinogermaniki Agogi mit einer internationalen ExpertInnengruppe durchgeführten - Studie zu den Auswirkungen von Informations- und Kommunikationstechnologie (IKT) und neuen Medien auf den Fremdsprachenerwerb.

Abschlussbericht:
http://eacea.ec.europa.eu/llp/studies/study_impact_ict_new_media_language_learning_en.php
Kurzzusammenfassung: http://eacea.ec.europa.eu/llp/studies/documents/study_impact_ict_new_media_language_learning/executive_summary_de.pdf
Statistisches Taschenbuch 2009 des BMWF in elektronischer Version

Das Statistische Taschenbuch 2009 ist wiederum in einer interaktiven Webversion verfügbar und über uni:data, dem hochschulstatistischen Informationssystem des Bundesministeriums für Wissenschaft und Forschung, zu finden.

www.bmwf.gv.at/unidata/publikationen/taschenbuch
Das Fenster 'Sicherheitshinweis' muss mit JA bestätigt werden.
LLP: Info Kits Erasmus und Jean Monnet

[image: image18.emf]Anbei finden Sie den Link zum „Erasmus & Jean Monnet Infokit Edition 5, 01/2010 der Exekutivagentur für Audiovisuelles, Bildung und Kultur sowie zu früheren Ausgaben: http://eacea.ec.europa.eu/llp/tools/infokits_en.php
Auf folgende Einreichfristen wird im Info Kit hingewiesen:

· Jean Monnet KA1: 12. Februar 2010
· Erasmus: Multilaterale Projekte, Netze und Flankierende Maßnahmen: 26. Februar 2010
Des Weiteren wird an die Öffnung des Programms für die Beteiligung von Partnern aus Drittländern erinnert.

LLP: Jean Monnet Aufruf 2010

Verfügbarkeit der Dokumente

Für den Aufruf 2010 des Programms Jean Monnet stellt die Exekutivagentur für Bildung, Audiovisuelles und Kultur Dokumente und Formulare zum Download zur Verfügung.

http://eacea.ec.europa.eu/llp/funding/2010/call_jean_monnet_action_ka1_2010_en.php
LLP: Antragsformulare 

Information über eForm

Die Exekutivagentur für Bildung, Audiovisuelles und Kultur bietet AntragstellerInnen die notwendigen online-Antragsformulare (eForm) sowie das Dokument „eForm User Guide“ (gekennzeichnet mit „New 14/01/2010“) an.
http://eacea.ec.europa.eu/llp/funding/2010/call_lifelong_learning_2010.php
LLP: Jean Monnet Schlüsselaktivität 3: 

Unterstützung für europaweite Verbände;
 Reporting Dokumente
Für die Unterstützung von europäischen Verbänden, die auf europäischer Ebene im Bereich der Allgemeinen und beruflichen Bildung tätig sind (Jean Monnet-Schlüsselaktivität 3), stellt die Exekutivagentur für Bildung, Audiovisuelles und Kultur auf folgender Website Reporting-Dokumente zur Verfügung.

http://eacea.ec.europa.eu/llp/beneficiaries/2009/jean_monnet_ka3_reporting_2009_en.php
Erasmus Mundus Partner Search Form

Die Exekutivagentur für Bildung, Audiovisuelles und Kultur weist auf die Website „Erasmus Mundus Partner Search Form“ hin. Dieses Online-Tool soll eine Hilfestellung bei der Suche potenzieller Projektpartner sein. http://erasmusmundus.teamwork.fr/partner_search/
Grünbuch „Die Mobilität junger Menschen zu Lernzwecken fördern“

Österreichische Stellungnahme
Am 8. Juli 2009 veröffentlichte die Europäische Kommission ein Grünbuch mit dem Titel „Die Mobilität junger Menschen zu Lernzwecken fördern”. Mit diesem Grünbuch möchte die Europäische Kommission Fragen zur Sprache bringen, die sich auf Mobilitätsmöglichkeiten junger EuropäerInnen beziehen, insbesondere im Ausland zu lernen, zu studieren, einen Freiwilligendienst oder eine Ausbildung zu absolvieren. Die Europäische Kommission startete mit diesem Grünbuch eine öffentliche Konsultation, die am 15. Dezember 2009 endete. Antworten auf die im Grünbuch aufgeworfenen Fragen, weitere Überlegungen und good practice-Beispiele konnten postalisch an die in der Presseaussendung angegebene Adresse bzw. per E-Mail an die Europäische Kommission übermittelt werden. Zudem wurde mittels Online-Fragebogen die breite Öffentlichkeit in die Konsultation eingebunden. Auf der Grundlage des Feedbacks wird die Europäische Kommission Vorschläge zu praxisorientierten Folgemaßnahmen erarbeiten. Österreich hat fristgerecht eine akkordierte Stellungnahme abgegeben. 

http://www.bmwf.gv.at/eu_internationales/gruenbuch_der_eu_kommission/
Grünbuch „Die Mobilität junger Menschen zu Lernzwecken fördern“

Österreichische Stellungnahme
http://www.bmwf.gv.at/fileadmin/user_upload/europa/OEsterreichische_Stellungnahme_Gruenbuch_11.12.2009_Endversion.pdf
Dialog Hochschulpartnerschaft

Bereits im Rahmen des Forum Alpbach 2009 wurde die Diskussion über die künftige Entwicklung und Gestaltung des österreichischen Hochschulraumes – wie auch im Regierungsprogramm vorgesehen – begonnen. Es wurden jene Fragen gestellt, die nun im Rahmen des Dialogs Hochschulpartnerschaft diskutiert werden. Der Protest der Studierenden und die Besetzung des Audimax der Universität Wien im Herbst 2009 haben letztlich dazu geführt, dass die Hochschulpolitik medial an Aufmerksamkeit gewonnen hat und weite Teile der Gesellschaft nun über die Notwendigkeit des Projektes „Österreichischer Hochschulraum“ informiert und sensibilisiert sind. Mit der Auftaktveranstaltung zum Dialog Hochschulpartnerschaft am 24. und 25. November 2009 wurde mit einem “intensiven Arbeits- und Diskussionsprozess” begonnen. Dazu wurden fünf Arbeitsforen eingerichtet. http://www.dialog-hochschulpartnerschaft.at/
Aktion Österreich-Tschechien: Zusammenarbeit verlängert

Am 03. Dezember 2009 wurde die Zusammenarbeit der Republik Österreich mit der Tschechischen Republik im Rahmen der Aktion Österreich – Tschechien um weitere 6 Jahre bis 31. Dezember 2015 verlängert. 
Weitere Informationen sind unter www.dzs.cz zu finden.
Förderung für Biotech-Forschungsnetzwerke mit Indien
Das ERA-NET New INDIGO hat am 11. Jänner 2010 eine Ausschreibung zur Unterstützung der multilateralen Forschungskooperation zwischen Indien und Europa veröffentlicht. Gefördert werden vor allem Mobilität und Workshops. Teams sind eingeladen, sich für gemeinsame Projekte in folgenden thematischen Bereichen zu bewerben:

· Biomarkers and Diagnostics

· Bioinformatics for Health

· Structural Biology for Health
Einreichfristen:

Vorregistrierung: 08. März 2010
Vollantrag: 19. April 2010
ERA-NET New INDIGO http://www.zsi.at/de/projekte/laufend/5100.html
Weitere Informationen finden Sie auf der New INDIGO-Website: www.newindigo.eu
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APPEAR- Neues Programm bei der OeAD-GmbH

Das neue „Austrian Partnership Programme in Higher Education and Research for Development -APPEAR“ für den Zeitraum 2010-2014 fördert Partnerschaften zwischen österreichischen Hochschulen und Hochschulen in den OEZA-Schwerpunktländern und –regionen. 
Einreichfristen: 

Hochschulpartnerschaften: 30. Juli 2010
Anbahnungszuschuss: 30. April 2010

Master- / PhD-Förderprogramm: 30. April 2010

Kontakt: Austrian Agency for International Cooperation in Education and Research (OeAD)

ICM - Centre for International Cooperation and Mobility

E-Mail Adresse: elke.stinnig@oead.at
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Organigramm der Generaldirektion für Bildung und Kultur

Das Organigramm der Generaldirektion für Bildung und Kultur wurde zuletzt am 1. Jänner 2010 aktualisiert und steht unter nachfolgendem Link zum Download bereit. 

http://ec.europa.eu/dgs/education_culture/organi_en.pdf
ETH Lausanne - Stipendien

Die Eidgenössische Technische Hochschule Lausanne (Schweiz) vergibt zwischen 25 und 30 Stipendien für das International Summer Research Program 2010. 

 

Einreichfrist: 1. März 2010
Weitere Informationen: http://ssv.epfl.ch/page71592-fr.html; E-Mail: summer.sv@epfl.ch

[image: image10.emf]SUMMER-Lausanne.p df


Ausschreibung Rektorat in Prizren, Kosovo

Bezüglich der Einstellung einer/s RektorIn der Public University of Prizren sind aus beiliegendem file Aufgabenbereich, gewünschte Qualifikation, Bezahlung und Angaben über zusätzliche Informationen ersichtlich.
Ministry of Education Science and Technology of the Republic of Kosova

Kontakt: Adnan Dragaj, Mobile: +38649-504-555

E-Mail: adnan.dragaj@ks-gov.net; adnan.dragaj@gmail.com
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Veranstaltungen, Konferenzen

Thematische Konferenz: 

University-Business Dialogue Thematic Forum, 2./3. Februar 2010, Brünn

Die Konferenz ”University-Business Dialogue Thematic Forum - From the Crisis to Recovery - the Role of Higher Education Institutions and Business Co-operation“, die von der Europäischen Kommission in Zusammenarbeit mit dem tschechischen Bildungsministerium und der Masaryk University in Brünn organisiert wird, findet vom 2. bis 3. Februar 2010 an der Masaryk University statt.
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2010 Europäisches Jahr zur Bekämpfung von Armut und sozialer Ausgrenzung - Eröffnungsveranstaltung 22. Februar 2010, Salzburg
Das Jahr 2010 ist in ganz Europa einem besonderen Themenschwerpunkt gewidmet: der Bekämpfung von Armut und sozialer Ausgrenzung. Die Eröffnungsveranstaltung findet am 22. Februar 2010 in der TriBühne Lehen in Salzburg statt.

http://eventmaker.at/ml551v431ce4fc80d2958ea7cc3771f5193beb4a2b.html
Weitere Informationen zum Europäischen Jahr zur Bekämpfung von Armut und sozialer Ausgrenzung 2010 bietet die Mitteilung der Europäischen Kommission auf Seite 14.

ACA Konferenz 2010, 16.- 18. Mai 2010, Córdoba
Die ACA (Academic Cooperation Association) veranstaltet unter dem Titel “Brains on the move. Gains and losses from student mobility and academic migration.” die Annual Conference 2010, die vom 16. bis 18. Mai 2010 an der Universität Córdoba stattfindet. Untersucht werden im Rahmen dieser Konferenz sowohl Studierendenmobilität als auch Migration von ForscherInnen und Hochschulpersonal, also Themen, auf die sich die ACA seit langer Zeit spezialisiert hat.
http://www.aca-secretariat.be/08events/Conferences/Cordoba%202010/cordoba2010%20theme.htm
IHEPI Konferenz 2010, 6.- 8. September 2010, Budapest
Die diesjährige IHEPI Konferenz (International Conference & Works on Higher Education, Partnership and Innovation) findet vom 6. bis 8. September 2010 im Ungarischen Parlament in Budapest statt und richtet sich an Firmen, AkademikerInnen, ForscherInnen, politische Entscheidungsträger und an alle, die an einem weiteren Dialog zwischen den verschiedenen Akteuren von Hochschulbildung, Forschung, Business und Innovation Interesse haben. www.ihepi.net 

EADTU Annual Conference 2010, 27.- 29. September 2010, Zermatt

Das Thema der diesjährigen EADTU-Konferenz (European Association of Distance Teaching Universities), die zwischen 27. und 29. September 2010 in Zermatt stattfindet, lautet “Strategies and Business Models for LifeLong Learning: frames of references building on good practices”. Gastgeber ist die Universitäre Fernstudien Schweiz / Formation universitaire à distance, Brig, Switzerland.
Es werden 6 Themen genannt:

· Open Educational Resources 

· Virtual Mobility 

· Quality assurance and Benchmarking 

· University Strategies and Business Models 

· Research 

· Employability

Nähere Informationen und Verweis auf die Konferenz-Website:
http://www.eadtu.nl/
http://www.eadtu.nl/default.asp?hId=4&mmId=36
Mitteilungen der Europäischen Kommission
Erasmus in Zahlen - neuer statistischer Report
Am 18. Jänner 2010 informierte die Europäische Kommission über die Publikation des statistischen Berichtes „Lifelong Learning Programme STATISTICAL OVERVIEW OF THE IMPLEMENTATION OF THE DECENTRALISED ACTIONS IN THE ERASMUS PROGRAMME IN 2007/2008“, der samt Statistiken über nachfolgende Links zu finden ist.

http://ec.europa.eu/education/news/news2080_en.htm
Report:

http://ec.europa.eu/education/erasmus/doc/stat/0708/report.pdf
Statistiken:

http://ec.europa.eu/education/erasmus/doc/stat/0708/annex.pdf
EU eröffnet Europäisches Jahr 2010: Armut darf nicht sein!
Die Europäische Kommission und der spanische EU-Vorsitz eröffneten am 21. Jänner 2010 das Europäische Jahr zur Bekämpfung von Armut und sozialer Ausgrenzung 2010. Unter dem Motto „Armut darf nicht sein!“ soll in diesem Jahr in der gesamten EU die Eindämmung der Armut – von der jede/r sechste EuropäerIn betroffen ist – in den Mittelpunkt rücken. Die Auftaktveranstaltung zum Europäischen Jahr fand in Anwesenheit des Präsidenten der Europäischen Kommission, José Manuel Durão Barroso, und des spanischen Ministerpräsidenten, José Luis Rodríguez Zapatero, in Madrid statt.
http://europa.eu/rapid/pressReleasesAction.do?reference=IP/10/36&format=HTML&aged=0&language=DE&guiLanguage=en
MEMO 10/08 Das Europäische Jahr zur Bekämpfung von Armut und sozialer Ausgrenzung 2010

http://europa.eu/rapid/pressReleasesAction.do?reference=MEMO/10/8&format=HTML&aged=0&language=DE&guiLanguage=fr
Die Website zum Europäischen Jahr  http://www.2010againstpoverty.eu  umfasst auch eine Partner-Plattform, die die Vernetzung sowie gemeinsame Initiativen von Schlüsselakteuren (Organisationen der Zivilgesellschaft, lokale und regionale Behörden usw.) fördern soll. Zugleich werden auf der Website Veranstaltungen in allen Teilnehmerländern vorgestellt.
ANHANG

EU-Bildungsprogramme

aktuelle Einreichfristen

	Programm 
	Aktion / Beschreibung 
	Einreichfrist 

	LLP:

COMENIUS 
	Assistenz 
	29. Januar 2010

	LLP:

ERASMUS 
	Intensivsprachkurse 
	05. Februar 2010 

	LLP:

LEONARDO DA VINCI 
	Mobilitätsprojekte 
	05. Februar 2010 

	LLP:

Programm Jean Monnet
	
	12. Februar 2010

	LLP:

COMENIUS, LEONARDO DA VINCI, GRUNDTVIG 
	Partnerschaften 
	19. Februar 2010 

	LLP:

COMENIUS 
	COMENIUS-Regio-Partnerschaften 
	19. Februar 2010 

	LLP:

GRUNDTVIG 
	Workshops 
	19. Februar 2010 

	LLP:

COMENIUS, ERASMUS, LEONARDO DA VINCI, GRUNDTVIG
	Multilaterale Projekte, Netze und flankierende Maßnahmen 
	26. Februar 2010 

	LLP:

LEONARDO DA VINCI 
	Multilaterale Innovationstransferprojekte 
	26. Februar 2010

	TEMPUS
	Gemeinsame Projekte, Strukturmaßnahmen
	09. März 2010

	LLP:

ERASMUS 
	Intensivprogramme 
	12. März 2010 

	LLP:

ERASMUS 
	Mobilität (Studienaufenthalte, Studierendenpraktika, Mobilität von Lehr- und sonstigem Hochschulpersonal) 
	12. März 2010 

	EU-Kanada
	Transatlantische Austauschpartnerschaften 
Transatlantische Partnerschaften für Studiengänge 
	24. März 2010

	LLP:

GRUNDTVIG 
	Assistenz & Freiwilligenprojekte für ältere Menschen 
	31. März 2010 

	Querschnittsprogramm
	Schwerpunktaktivität 1 – Studienbesuche
	31. März 2010 

(1 Frist)

	EU-USA
	Maßnahme 1: Konsortialprojekte für transatlantische Studiengänge
Maßnahme 2: Exzellenzprojekte zur Mobilität

Maßnahme 3: Strategische Maßnahmen
	08. April 2010

	ERASMUS MUNDUS
	Aktion 1- Gemeinsame Projekte

Aktion 2- Partnerschaften

Aktion 3- Förderung der Europäischen           Hochschulbildung


	30. April 2010

	LLP:

COMENIUS und GRUNDTVIG 
	Berufsbegleitende Aus- & Weiterbildung 
	30. April 2010

(2 Frist) 

	LLP:

COMENIUS und GRUNDTVIG 
	Berufsbegleitende Aus- & Weiterbildung 
	15. September 2010

(3. Frist) 

	Querschnittsprogramm
	Schwerpunktaktivität 1 – Studienbesuche
	15. Oktober 2010 

(2. Frist)


Allgemeines

Bundesministerium für Wissenschaft und Forschung

www.bmwf.gv.at
www.forschungsdialog.at 

EHR Update – Archivierung auf der Homepage des BMWF

http://www.bmwf.gv.at/submenue/euinternationales/bolognaprozess/aktuelles
Zahlen und Fakten zum Hochschulbereich: 

www.bmwf.gv.at/unidata
Bundesministerium für Unterricht, Kunst und Kultur

www.bmukk.gv.at 

OeAD (Österreichische Austauschdienst)-GmbH

www.oead.at
Stipendiendatenbank der OeAD (Österreichische Austauschdienst)-GmbH

http://www.oead.at/_oesterreich/index.html
http://www.oead.at/_ausland/index.html
Ploteus-Portal

http://ec.europa.eu/ploteus/home.jsp?language=de
Österreichisches Sprachen-Kompetenz-Zentrum (ÖSZ)
(im BMWF ist für diesen Bereich Abt. I/4, Frau Dr. Angerer (hemma.angerer@bmwf.gv.at, 

Tel. 01/531 20-5637) zuständig und steht für Rückfragen zur Verfügung:

http://www.oesz.at/
EU – Bildungsprogramme
Lifelong Learning Programme 2007 – 2013

http://ec.europa.eu/education/programmes/llp/index_de.html
http://ec.europa.eu/education/programmes/newprog/index_en.html
Lifelong Learning Programme 2007 – 2013 - Ratsbeschluss

http://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/site/de/oj/2006/l_327/l_32720061124de00450068.pdf
Comenius

http://ec.europa.eu/education/programmes/llp/comenius/index_de.html
Erasmus

http://ec.europa.eu/education/programmes/llp/erasmus/index_de.html
Grundtvig 

http://ec.europa.eu/education/programmes/llp/grundtvig/index_de.html
Leonardo da Vinci 

http://ec.europa.eu/education/programmes/llp/leonardo/index_de.html
Aktion Jean Monnet

http://ec.europa.eu/education/programmes/llp/jm/index_de.html
Sokrates 
http://ec.europa.eu/education/programmes/socrates/socrates_de.html
Liste aller offenen Aufrufe zur Einreichung von Vorschlägen

http://ec.europa.eu/dgs/education_culture/calls/grants_en.html
Nationalagentur Lebenslanges Lernen

www.lebenslanges-lernen.at
ECTS Users’ Guide

http://ec.europa.eu/education/lifelong-learning-policy/doc/ects/guide_en.pdf
Überblick über die wichtigsten EU–Drittstaatenprogramme 

im Hochschulbereich
ERASMUS MUNDUS II

http://eacea.ec.europa.eu/erasmus_mundus/index_en.php
TEMPUS IV
http://eacea.ec.europa.eu/tempus/index_en.php
ALFA III
http://ec.europa.eu/europeaid/where/latin-america/regional-cooperation/alfa/index_en.htm
EDULINK II (Kooperationsprogramm mit Afrika-Karibik-Pazifik)

http://www.acp-edulink.eu 

ATLANTIS (Kooperations- und Mobilitätsprogramm mit der USA)

http://ec.europa.eu/education/eu-usa/doc1156_en.htm
TEP (Kooperations- und Mobilitätsprogramm mit Kanada)
http://ec.europa.eu/education/eu-canada/doc1563_en.htm
ICI ECP (Kooperations- und Mobilitätsprogramm mit Australien, Japan, Neuseeland bzw. der Republik Korea)

http://ec.europa.eu/education/external-relation-programmes/doc74_de.htm
VULCANUS IN JAPAN (Praktikaprogramm mit Japan)

www.eu-japan.eu/global/vulcanus-in-japan.html
Bologna-Prozess
Österreichische Bologna Website

www.bologna.at 

The official Bologna Process website 2007-2009

http://www.bologna2009benelux.org/
Bologna-Nachfolgekonferenz in Bergen 2005

http://www.bologna-bergen2005.no
Bologna-Nachfolgekonferenz in London 2007

http://www.dfes.gov.uk/londonbologna/index.cfm?fuseaction=content.view&CategoryID=23
Bologna Nachfolgekonferenz in Leuven und Louvain-la-Neuve 2009
http://www.ond.vlaanderen.be/hogeronderwijs/bologna/conference/
EU - Forschungs- und Technologieprogramme

Siebentes Forschungsrahmenprogramm

http://cordis.europa.eu/fp7/home_de.html
ERA – Link

http://cordis.europa.eu/eralink
INTAS Internationale Vereinigung zur Förderung der Zusammenarbeit mit Wissenschaftlern 
der Neuen Unabhängigen Staaten

http://www.intas.be
EUREKA Europäische Forschungsinitiative

http://www.ffg.at/content.php?cid=168
IPR-Helpdesk

http://www.ipr-helpdesk.org
Förderung der Mobilität von Forschenden (Researcher´s Mobility Portal Austria)

http://www.bmwf.gv.at/eu_internationales/eu_forschung/europ_forschungsraum/researchers_mobility_portal_austria/
Österreichisches ERA (European Research Area) - Portal

http://www.era.gv.at
Allgemeine EU–Informationen

Europa von A-Z  EU-Enzyklopädie des BMWF
http://www.bmwf.gv.at/eu_aktuell/europa_von_a_z/
Europäisches Jahr der Kreativität und Innovation 2009 

www.create2009.europa.eu/
Jahr des interkulturellen Dialogs 2008

www.interkultureller-dialog-2008.at (Resumee und Ausblick)

Aufrufe der Europäischen Kommission (+ Deadlines der einzelnen Calls)

http://ec.europa.eu/education/programmes/calls/callg_en.html
Handbuch der EK-Dienststellen

http://ec.europa.eu/staffdir/plsql/gsys_tel.display_search?pLang=DE
„EU Whoiswho“

http://europa.eu/whoiswho/public/index.cfm?lang=de 

Dissemination-Website der Europäischen Kommission

http://ec.europa.eu/dgs/education_culture/valorisation/index_en.html
Generaldirektion Bildung und Kultur

http://ec.europa.eu/dgs/education_culture/index_de.html
Generaldirektion Forschung

http://ec.europa.eu/dgs/research
Generaldirektion Außenbeziehungen

http://ec.europa.eu/comm/dgs/external_relations
Generaldirektion Presse und Kommunikation 

Informationsdienst der Europäischen Kommission

http://ec.europa.eu/dgs/communication/index_de.htm
Exekutivagentur für Bildung, Audiovisuelles und Kultur

http://eacea.ec.europa.eu
Europa-Server

http://www.europa.eu
Die Europäische Kommission, ein öffentlicher Dienst 

http://ec.europa.eu/civil_service/index_de.htm
Europäische Verfassung

http://europa.eu/institutional_reform/index_de.htm
EU-Informationsseiten Informationsquellen und Kontaktadressen

http://europa.eu/geninfo/whatsnew.htm
EU-Glossar
http://europa.eu/scadplus/glossary/index_de.htm
Web-Server des Europäischen Parlaments
http://www.europarl.europa.eu
Eurofunding Newsletter Kurzinformationen zu allen Ausschreibungen der EU

http://www.welcomeurope.com
Europa und die Kultur Europäisches Kulturportal

http://europa.eu/pol/cult/index_de.htm
Dialog mit BürgerInnen Informationen zu Rechten und Möglichkeiten in der EU

http://ec.europa.eu/youreurope/nav/de/citizens/index.html
EuropeAid Cooperation Office

http://ec.europa.eu/comm/europeaid
Portal zu EU-Rechtsvorschriften

http://eur-lex.europa.eu/de/index.htm
Europa Newsletter

http://europa.eu/newsletter
Das deutschsprachige Nachrichtenportal für Europapolitik

http://www.politikportal.eu
Europäische Presseschau

http://www.eurotopic.net/
EU-Förderguide der Stabsabteilung EU-Koordination der Wirtschaftskammern Österreichs

http://eufoerderguide.wko.at/
50. Jahrestag des Vertrags von Rom
http://europa.eu/50/index_de.htm
Jugendportal

http://ec.europa.eu/youth/index_en.html
CEDEFOP Europäisches Zentrum für die Förderung der Berufsbildung

http://www.cedefop.europa.eu
eLearning Portal

http://www.elearningeuropa.info
Europass

http://www.europass.at/
http://europass.cedefop.europa.eu
Euroguidance

http://www.euroguidance.net/index.htm
eTwinning

http://www.etwinning.net/ww/de/pub/etwinning/index2006.htm
EURYDICE Informationsnetz zum Bildungswesen in Europa

http://www.eurydice.org
ETF Die europäische Stiftung für Berufsbildung

http://www.etf.europa.eu
ACA Academic Cooperation Association

http://www.aca-secretariat.be
ISO-Ländercodes

http://www.iso.org/iso/country_codes/iso_3166_code_lists/english_country_names_and_code_elements.htm
weltweites Verzeichnis von Hochschuleinrichtungen

www.moveonnet.eu
Portal Globalplacement – Praktika

www.globalplacement.com
Europa: Zusammenfassungen der EU-Gesetzgebung- Bildung, Ausbildung und Jugend

http://europa.eu/legislation_summaries/education_training_youth/index_de.htm
International Focus - Newsletter

http://www.international.ac.uk/our_research_and_publications/newsletter/international_focus_newsletter.cfm
Praktika und Jobs bei EU-Institutionen 
Praktikantenbüro der Europäischen Kommission

http://ec.europa.eu/stages/index_de.htm

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APPEAR 
Austrian Partnership Programme in Higher Education and 


Research for Development 
2010-2014 


 
OBJECTIVE 
 
Strengthening of institutional capacities in education, research and management in the key regions 
and priority countries of the Austrian Development Cooperation (ADC) through academic partnerships 
with Austrian academic institutions and Master and PhD Programmes 
 
 
Thematic focus of the Programme 
 
 Higher education and research for development 
 Water supply and sanitation, rural development, energy, private sector development, 


governance and human rights 
 Poverty reduction, environment and natural resources, peace building and conflict 


prevention, gender 
 Strengthening of socio-economic capacities  


 
 
ADC key regions* and priority countries in the South 


 
Middle East:   Palestinian Territories 
Himalayas-Hindu Kush:  Bhutan*, Nepal 
East Africa:   Ethiopia*, Uganda*, Kenya 
Southern Africa:   Mozambique* 
West Africa:   Cape Verde*, Burkina Faso*, Senegal 
Central America:   Nicaragua*, El Salvador, Guatemala 
 
 


Activities 
 


1. Academic Partnerships 
Preparatory funding 


2. Master / PhD Programmes 
 
 
Deadlines 


 
Academic Partnerships:  30.07.10 
Preparatory funding:   30.04.10 
Master / PhD Programmes:   30.04.10 


 
 
Contact 
Austrian Agency for International Cooperation in Education and Research (OeAD) 
ICM - Centre for International Cooperation and Mobility 
E-mail address: elke.stinnig@oead.at 
 
 
Financed by Implementing organizations 
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ACADEMIC PARTNERSHIPS 
 
 
Target Group 
 
Universities, universities of applied sciences and research institutions in key countries and regions and 
in Austria 
 
 
Funding policy 
 
Academic partnerships between universities, universities of applied sciences and / or research 
institutions intending to improve the quality of teaching and investigation and / or the management 
capacities of the partners in the key regions of the Austrian Development Cooperation 
 
 
Possible activities 
 
In the field of academic capacity development 
 


 Development of curricula or learning material (e.g. innovative content) 
 
 Assurance of quality standards in teaching, methodology and research and improvement of 


academic management capacities 
 
 Capacity development for the academic staff  
 
 Development of Joint Study Programmes with Joint Degrees 
 
 Student and teacher exchanges 
 
 Preparation of submissions of applications for specific EU Programmes for the southern 


partners  
 


 Applied and needs-oriented research projects (the requirements / necessities should be 
formulated by the southern partners according to international guidelines and good practices) 


 
 
In the field of institutional capacity development 
 


 Consultancy on issues of reform, planning and organization of the educational, scientific and 
research system 


 
 Support for the improvement of the quality of management, administration and equipment of 


the partner institutions in the South; capacity development for the rendering of services 
 
 Management consultation, integration in local or regional research networks 
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Requirements 
 
 Commitment by the (leading) management of the submitting institution 
 
 Relevance of the partnership for development in the partner country, specifically in relation 


to the thematic focus of the programme 
 


 Preference of partnerships which demonstrate a relation to the thematic focus of the 
respective region or country of the Austrian Development Cooperation 


 
 Relevance of the thematic focus of the partner country 
 
 Professional expertise and stated interest in relation to the thematic focus and the capacity 


development activities of the partnership 
 
 
Financed costs 
 
a) Preparatory funding for the elaboration of a partnership project 
 
max. € 30,000.- for one year 
 
This full sum will be granted only if a formally complete project is submitted. Should this not be the 
case, only 50% of the grant will be assigned. 
 
 
Deadlines: 
 


1. Call for Proposals   30.03.10 
1. Deadline for submissions  30.04.10 


 
 
b) Academic Partnerships 
 
approx. € 100,000.- per year (guideline) 
 
Financed costs 
 


 Costs of preparation, organization and evaluation of seminars, workshops, training sessions 
and consultancies  


 Collaborative research projects 
 Costs for external experts 
 Travel and subsistence costs related to the exchange of teaching, research or management 


staff 
 Student exchange (PhD / Master)  
 Scientific equipment for the southern partner (if necessary for the success of the project) 
 Management costs (if necessary, only additionally to the regular staff)  


 
 
Deadlines 
 


1. Call for Proposals    30.03.10 
1. Deadline for submissions   30.07.10 


 
 
Submission / project coordination: 
 
Partner institution in the key countries / regions or in Austria 
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MASTER / PHD PROGRAMME 
 
 
Target group 
 
Students from key countries and regions of the Austrian Development Cooperation who complete a 
major part of their Master / PhD studies at an Austrian university and are involved in an academic 
partnership or contribute to the development of an academic partnership 
 
 
Funding policy 
 
Grant for carrying out a Master or PhD Programme (Sandwich Programme or „Joint Degree 
Programme“) at an Austrian university 
 
 
Orientation 
 
 Relevance for the country of origin 


 
 Certificate by the partner institution in the South that the planned scientific project is 


relevant for local / regional development 
 
 Relevance to the key themes of the Austrian Development Cooperation 


 
 
Requirements 
 


 Students from key countries / regions of the Austrian Development Cooperation 
 Supervisory consent of an Austrian scientist 
 Nomination by an academic institution in the South 


It must be demonstrated that the individual need for academic education serves the capacity 
development needs of the home country (e.g. within the development plan of the academic 
institution)  


 Declaration of intent to take up an occupation dedicated to the development of the home 
country 


 For Master programmes: priority is given to applicants connected to an existing or planned 
cooperation programme  


 Excellent language (German and / or English) skills, which are necessary for carrying out the 
study or research 


 Age limit at commencement of studies in Austria (exceptional cases to be considered) 
Master studies: max. 30 years  
PhD studies: max. 35 years 
 


 
Financed costs 


 
Master studies: € 880.- per month (24 months) 
PhD studies: € 940.- per month (36 months) 
Travel costs (including field research) 
Allowances (German courses, participation in conferences, printing costs) 


 
 
Deadlines 
 


1. Call for Applications 30.03.10 
1. Submissions  30.04.10 
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Republika e Kosovës 


Republika Kosova-Republic of Kosovo 
Qeveria –Vlada-Government  


 
Ministria e Arsimit, e Shkencës dhe Teknologjisë- Ministarstva za Obrazovanje, Nauku i 


Tehnologiju-Ministry of Education Science &Technology 
 
 
 
Ministry of Education Science & Technology (MEST) is establishing a Public University in 
Prizren, in close cooperation  with international Partners.  
 


Appointment of Rector of the Public University of Prizren 
 
The rector will be appointed formally by the Minister of Education Science & Technology and 
will report to the University Board of the Public University of Prizren. He or she will be the Chief 
Executive with responsibility for both the academic standards and the administrative procedures 
of the Public University of Prizren. The post will be full time. His or Her office will be situated 
within the foreseen University Campus. 
 
Duties 
The rector will provide the leadership necessary for the successful foundation and operation of 
the University to the high and comparable standards of the European and World Universities. The 
Rector will be responsible for international networking followed by cooperation between Public 
University of Prizren and  partners in Europe and in the World. 
He or she will also be in charge to develop a measurable Strategic/Developmental Plan aiming an 
institution which provides labor marked oriented study programs and curricula. The rector will 
appoint the vice-rector and efficiently precede the employment of needed professional academic 
and administrative personnel. The rector will be supported by a Project for the establishment of 
the Public University of Prizren, coordinated by MEST until the sustainable autonomous 
operability of the University is achieved. During the establishment phase the rector will have 
close cooperation with all relevant local and foreign stakeholders. 
 
Qualifications 
The Rector must have:   


 A distinguished international reputation, an in-depth knowledge of and experience in 
tertiary education, and knowledge of the European Higher Education and Research 
Areas.  


 An appreciation of the environment of Kosova in which the Public University of Prizren 
will be established.   







 The vision, drive and intellectual depth to implement the University so that the aims of 
the program are achieved. 


 A proven track record of leadership and management of a large and complex 
organization, with the ability (a) to communicate across cultural differences, (b) to ensure 
carful stewardship of financial resources, and (c) to seek external sponsorship and 
investment into the University.   


 The ability to develop an ethos of high-quality teaching and international competitive 
research in the University. 


 The judgment and experience to negotiate with Government and with national and 
international stakeholders at senior level, and with the other universities in the overall 
program. 


 
Salary and Benefits 
The salary and benefits will be attractive and negotiable. The minimum term of appointment will 
be for three years. 
 
Candidates for the position should send a letter of application together with the full curriculum 
vitae and a concise letter of motivation. Candidates should provide the names and addresses of to 
of three referees, who will not be approached without the agreement of the applicant. 
 
Applications should be sent to the Ministry of Education Science &Technology. The hearing of 
potential candidates will take place in Kosova. 
 
Further information 
Further information on the Prizren University project will be made available on request to 
candidates selected for the preliminary short list and interviews will be arranged. The selection 
committee will not necessarily restrict consideration to persons coming to its attention from the 
public advertisement. 
 
 
Recipient: 
Ministry of Education Science and Technology of the Republic of Kosova 
 
 
Contact Person: 
Adnan Dragaj  
Mobile: +38649-504-555 
e-mail: adnan.dragaj@ks-gov.net; adnan.dragaj@gmail.com 
 



mailto:adnan.dragaj@ks-gov.net�
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EUROPEAN UNIVERSITY – BUSINESS COOPERATION 


 
THEMATIC FORUM  


 
From the Crisis to Recovery - the Role of Higher Education Institutions 


and Business Co-operation 
 


Organised in partnership by the European Commission, the Ministry of Education, 
Youth and Sports of the Czech Republic and the Masaryk University in Brno 


 
Masaryk University, Faculty of Social Sciences, Joštova 10, Brno, Czech Republic  


2nd – 3rd February 2010 
 
 


Draft Programme 
 


 
Tuesday, 2nd February 2010 


 
 
11:30 Registration 
12:00 Buffet Lunch 
 
 
13:00 – 15:00 OFFICIAL OPENING SESSION 
 
 Chairperson: Professor Petr Fiala, Rector of Masaryk University 
  
 Ms Miroslava Kopicová, Minister for Education, Youth and Sports, 


Czech Republic 
  
 Ms Odile Quintin, Director General, Directorate General Education 


and Culture, European Commission 
 
13:45 Keynote addresses: University-Business Cooperation – Together 


through the Crisis towards Recovery 
 Professor David Grant, Vice-Chancellor at Cardiff University, 


member of the UK government’s Technology Strategy Board (tbc) 


 Mr. Jan Muehlfeit, Chairman Europe, Microsoft Corporation 


 Debate 







  


  
15:00 – 15:30 Coffee Break  
 
 
15:30 – 18:00  PARALLEL SEMINARS:  
 UNIVERSITY-BUSINESS PARTNERSHIPS – "FACING THE 


CRISIS – PREPARING RECOVERY" 
 
15:30 – 18:00 Seminar 1: Upskilling the workforce and building new partnerships 


between Universities and Business 
 In times of economic downturn where individuals, businesses and sectors are 


being affected by cutbacks and change, higher education can play a 
significant role in helping 


 
• People who have lost their jobs to upskill or retrain 
• Businesses which need new ideas, training, support and guidance 
• Sectors which need new knowledge, market intelligence and more 


research capability.  
 


This session will focus on the response taken by higher education in both the 
short and the long term. New relationships forged during times of economic 
decline can also endure, building on the new ideas and formulating other 
types of cooperation activities.  


.  
 


 Moderator: Professor Jan Slovák, Director of Technology Transfer, 
Masaryk University 
 
Speakers: 
Dr. Pieter de Bock, Corporate Account Manager, Technical 
University of Eindhoven, NL {will present Dutch M€ 180 initiative to 
keep temporary redundant researchers in knowlegde intensive 
industries at work in universities and RTOs} 


Dr. Margarete Remmert-Rieper, TuTech Innovation GmbH; 
FINE – Fast Innovation Networks – a coaching and network forming 
programme to stimulate and support SMEs to work with HEIs. 


Professor Terry Mughan, International Management, Ashcroft International 
Business School, Anglia Ruskin University (tbc) 


Business Representative (NN) 


Dr. C.A. Kees-Jan van Dorp, Research Director  (EADTU); 
Strategic Challenges for Open and Distance Learning Institutions to 
cooperate with Business in the Post-2010 Decade 


 
Debate 


 
15:30 – 18:00 Seminar 2: Making graduates fit for the future 
 Through cooperation, both businesses and Higher Education can work 


together to ensure that graduates have the right skills sets for now and for the 
future. University careers offices can help match graduates to opportunities, 
courses can provide increasing important skills sets through entrepreneurship 
training, new methods of delivery and also through multidisciplinary 







  


approaches to the delivery of knowledge. New graduates can maintain their 
links to institutions and benefit from continuing education to develop skills 
and knowledge which can be applied in the work place.  


 
This session will focus on practical examples of links between businesses and 
universities, looking at the role of outward facing operations such as the 
careers offices and how they can work as a boundary spanner between 
undergraduates, graduates and the work place. It also looks at how 
universities can embed policies and strategies within their institutions to 
ensure that the skills requirement from industry is fed back into the system 
and processed effectively 
 


 Moderator: Mr. Michal Kadera, Director, Czech Business 
Representation to the EU 


 
Speakers: 
Mr. Oscar Cubillo, Director of Expansion and Development, 
Fundación Universidad-Empresa, Madrid 


Mr. Paul Blackmore, Director, Centre for Employability, Enterprise 
& Careers (CEEC), Lancaster University 


Business Representative (NN) 
Professor Fernando Joaquim Tavares Rocha, University of Aveiro 


Mr. Robert Wagenaar, University of Groningen, - Tuning 
Methodology and Experience (tbc) 


  
 Debate 
 
15:30 – 18:00 Seminar 3: Corporate social responsibility – Win Win situation for 


business and higher education 
 CSR can be defined as a concept whereby companies integrate their social 


and environmental concerns within the ambit of the business . It is  
increasingly present in the vocabulary and strategies of businesses. The 
European Council in Lisbon 2000 made a formal proposal to stimulate CSR 
across European Businesses with a particular emphasis on lifelong learning, 
work organization, equal opportunities, social inclusion and sustainable 
development. Corporate Social Responsibility also has an increasing role to 
play in the way universities operate. Universities work within their regions 
and communities, supporting a range of stakeholders including the future 
businesses and work force of Europe. Businesses working with Universities 
will also increasingly be looking for how aligned they are with their own 
values.  


 
This session will focus on a number of areas. What Universities are doing to 
embed corporate social responsibility within their operations which leads to 
social and environmental impact. The role Universities take in ensuring that 
students understand and buy in to CSR. How CSR can be used as a tool to 
engage with businesses. From the business side  - what can businesses do in 
terms of CSR to offer their workforce opportunities which engage with 
Higher Education. 


 







  


 Moderator: Karel Klusáček, Chairman, Technology Agency of the Czech 
Republic 


 
 
 Speakers: 
 


Ms Valerie Bockstette, Senior Consultant, FSG – Social Impact Advisors 


Mr Tomáš Nejedlo, Executive Director, Business Leaders Forum 


Mr Paul Hacking; Nottingham Trent University – Developing 
graduate social entrepreneurs 


Ms Monika Ladmanová, Corporate Citizenship and Corporate 
Affairs Specialist, IBM 


Mr Břetislav Dančák, Vice-Dean for international affairs, Faculty of 
Social Sciences, Masaryk University 


 


Debate 
 


19:30 Cocktail and official dinner at  
 
 
Wednesday, 3rd February 2010 


 
 
 
9.30 – 11:00 PLENARY SESSION: CONCLUSIONS – PANEL DISCUSSION  
 
 This session will discuss the main findings and outcomes of the 


parallel sessions of the previous day, and will identify and elaborate on 
the most important ones that should be followed up 


 
 Moderator: Dr Guy Haug 
 
 Panellists: 


 
Mr. Jan Slovák, Director of Technology Transfer, Masaryk 
University, Presentation of conclusions of seminars from previous day 
 
Ms Daniela Červencová, Corporate Communication, Bayer s.r.o. 
 


 Professor Sabine Remdisch, Vice-President, Leuphana University 
Lüneburg 


 
 Ms Margarete Rudzki, Policy Advisor, Education & training, 


employment and social affairs, EUROCHAMBRES  
 


Professor Jacek Leskow, Vice-Rector for Scientific Affairs; Novy Sacz 
Graduate School of Business – National Louis University, Nowy Sacz, 
Poland (tbc) 


  
 Debate 







  


 
11:00 Coffee break  
 
11:30 – 13:00 CLOSING SESSION:  
 PERSPECTIVES FOR THE FUTURE  
  
 This final session should focus on providing ideas and hints for future 


developments, as well in view of university-business cooperation in 
general as on the topic of this forum, namely on how higher education, 
business and public authorities, in working in partnership, can 
contribute to overcome the current crisis, prepare for recovery and 
help to avoid similar crisis in the future. 


 
Moderator: Mr. Jordi Curell, Director, DG Education and Culture, 
European Commission 


Future challenges and opportunities 


Professor Rudolf Haňka, University of Cambridge; Senior advisor on 
higher education policy to the Minister of Education, Youth, and Sport of the 
Czech Republic and chairman of the Tertiary Education Reform Advisory 
Board 


Panellists: 


Mr. Jose Luis Lopez de Silanes, Chairman, Compañía Logística de 
Hidrocarburos, CLH S.A; President of Consejo Social, Universidad de La 
Rioja 


High level Business Representative from the Czech Republic 


Prof. Jan de Groof, College of Europe (Bruges) and chairman of the 
European Association for Education Law and Policy (tbc). 


Professor Mikulas Bek, Vice-Rector, Masaryk University 


13:00 Close and lunch 
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UNIVERSITY – BUSINESS DIALOGUE 
 


THEMATIC FORUM  
 


From the Crisis to Recovery - the Role of Higher Education 
Institutions and Business Co-operation 


 
Organised in partnership by the European Commission the Ministry of Education, 


Youth and Sports of the Czech Republic and the Masaryk University in Brno 
 


Masaryk University, Faculty of Social Sciences, Brno, Czech Republic, 2nd – 3rd 
February 2010 


 
USEFUL INFORMATION 


 
OVERALL TIME TABLE 
 
Tuesday, 2 February 2010 
 
11:30   Registration 
12:00 – 13:00  Lunch 
13:00 – 15:00  Official Opening Session – Keynote speeches – Panel discussion 
15:30 – 18:00 3 Parallel Sessions:  
 From the Crisis to Recovery - the Role of Higher Education Institutions 


and Business Co-operation 
19:30 Cocktail and official Dinner at the Hotel 
 
Wednesday, 3 February 2010 
 
09:30 – 11:00 Panel Discussion: Conclusions of parallel sessions 
11:00 – 11:30 Coffee break 
11:30 – 13:00 Closing session: Perspectives for the Future 
 
13:00 Lunch 
 
ORGANISATION 
 
 For any questions, please contact: 


European Commission 
DG Education and Culture 
Contact: Peter Baur 
Email: eac-university-business-cooperation@ec.europa.eu 
Tel. +32-(0)2-299.42.08 
 
Ministry of Education, Youth and Sports of the Czech Republic 


 Contact: Leona Steigrova 
 Email: Leona.Steigrova@msmt.cz 


Tel. +(420) 234 811 290 
 







 Masaryk University 
 Contact: Jiri Nantl 
 Email: nantl@rect.muni.cz 
 Tel. +(420) 724 907 210 
 
 
VENUE OF THE CONFERENCE 
 
 Masaryk University, Faculty of Social Sciences, Brno, Czech Republic 
 Website: http://www.muni.cz/ 
 (at 200 metres distance from the Hotel) 
 
HOTEL 
 
 Hotel International Brno **** 


Husova 16, 659 21 Brno, Czech Republic 
 http://www.hotelinternational.cz/ 
 
CATERING  
 


Lunches on 2 and 3 February are offered by the organisers 
The participants are also invited to the conference dinner on 2 February (in the limit of 
places available) 
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APPEAR 
Austrian Partnership Programme in Higher Education and 


Research for Development 
2010-2014 


 
 


 
PROGRAMMZIEL 
 
Stärkung von institutionellen Kapazitäten von Hochschulen in den Bereichen Lehre, Forschung und 
Management in den Schwerpunktländern und –regionen der Österreichischen 
Entwicklungszusammenarbeit (OEZA) durch Partnerschaften mit österreichischen Institutionen und 
Förderung von PhD- und Masterstudierenden 
 
 
Thematische Schwerpunkte des Programmes 
 
 Bildungs- und Forschungssysteme 
 Wasser- u. Siedlungshygiene, Ländliche Entwicklung, Energie, Privatsektorentwicklung, 


Governance und Menschenrechte 
 Armutsminderung, Umwelt und natürliche Ressourcen, Friedenssicherung und 


Konfliktprävention, Gender 
 Erhöhung der wirtschafts- und sozialwissenschaftlichen Kompetenz 


 
 
Schwerpunktländer* & -regionen  
 


Mittlerer Osten:   Palästinensische Gebiete 
Himalaya-Hindukusch:  Bhutan*, Nepal 
Ostafrika:    Äthiopien*, Uganda*, Kenia 
Südliches Afrika:   Mosambik* 
Westafrika:   Kap Verde*, Burkina Faso*, Senegal 
Zentralamerika:   Nicaragua*, El Salvador, Guatemala 
 
 


Komponenten 
1. Hochschulpartnerschaften 


Anbahnungszuschuss zur Entwicklung von Hochschulpartnerschaften 
2. Master- / PhD-Förderprogramm 


 
 
Einreichfristen 


Hochschulpartnerschaften:  30.07.10 
Anbahnungszuschuss:   30.04.10 
Master- / PhD-Förderprogramm:  30.04.10 


 
 
Kontakt 
Austrian Agency for International Cooperation in Education and Research (OeAD) 
ICM - Centre for International Cooperation and Mobility 
E-mail Adresse: elke.stinnig@oead.at 
 
 
Finanziert durch Durchführende Organisationen 
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HOCHSCHULPARTNERSCHAFTEN 
 
 
Zielgruppe 
 
Hochschulen und außeruniversitäre Forschungseinrichtungen in den OEZA Schwerpunktländern und -
regionen sowie in Österreich 
 
 
Fördermaßnahme 
 
Institutionelle Partnerschaften zwischen Hochschulen und außeruniversitären 
Forschungseinrichtungen, die auf eine nachhaltige Qualitätssicherung von Lehre und Forschung sowie 
auf die institutionelle Stärkung (Management) der Süd-Partner ausgerichtet sind. 
 
 
Mögliche Aktivitäten 
 
im Bereich der akademischen Kapazitätenentwicklung: 
 


 Weiterentwicklung von Curricula und Lehrmaterialien (z.B. Praxisbezug, innovative Inhalte) 
 
 Sicherung von Qualitätsstandards in Lehre, Methodik, Didaktik und Forschung sowie 


Verbesserung des Forschungsmanagements 
 
 Weiterbildung des wissenschaftlichen Personals 
 
 Aufbau von Lehr- und Studiengängen mit gemeinsamem Abschluss (z.B. „Joint Degrees“) 
 
 Austausch von Studierenden und Lehrkörper 
 
 Vorbereitung von Einreichungen bei spezifischen EU-Förderprogrammen für den Süd-Partner  
 
 Angewandte, bedarfsorientierte Forschungsvorhaben; der Bedarf wurde entsprechend 


internationaler Guidelines und Good Practices von den Partnern im Süden formuliert. 
 
 
im Bereich der institutionellen Kapazitätenentwicklung: 
 


 Beratung bei Reform, Planung und Gestaltung des Bildungs-, Wissenschafts- und 
Forschungssystems 


 
 Unterstützung bei der Qualitätsverbesserung von Management, Verwaltung und Ausstattung 


der Partnerinstitution im Süden, Entwicklung von Kapazitäten für das Erbringen von 
Dienstleistungen (z.B. Beratung) 


 
 Organisations- und Prozessberatung, Integration in lokale und regionale Wissenschafts- und 


Forschungsnetzwerke 
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Voraussetzungen 
 
 Unterstützung durch die Leitungsebenen der jeweiligen Institutionen 
 
 Relevanz der Kooperation für die Entwicklung in den jeweiligen Partnerländern, 


insbesondere in Hinblick auf die thematische Ausrichtung des Programmes 
 
 Bevorzugung von Partnerschaften, die einen Bezug zur thematischen Ausrichtung des 


jeweiligen Länder- bzw. Regionalschwerpunkts der OEZA aufweisen 
 
 Relevanz des Themas für das Entwicklungsland 
 
 Fachliche Kompetenz und ausgewiesenes Interesse im Hinblick auf die Fragestellungen und 


Kapazitätenstärkungsaktivitäten der Partnerschaft  
 
 
Finanzierte Kosten 
 
 
a) Anbahnungszuschuss für die Entwicklung einer neuen Hochschulpartnerschaft 
 
max. € 30.000,- für 1 Jahr 
 
Dieser Betrag wird nur dann zu 100 % vergütet, wenn anschließend eine den formalen und 
inhaltlichen Kriterien entsprechende Bewerbung eingereicht wird. Ansonsten werden nur 50 % des 
Anbahnungszuschusses ausbezahlt. 
 
Einreichfrist 


1. Call for Proposals  30.03.10 
1. Einreichfrist   30.04.10 


 
 
b) Hochschulpartnerschaft 
 
ca. € 100.000,- pro Jahr (Richtwert) 
 
Finanzierung von: 


 Kosten (anteilig) für die Vorbereitung, Durchführung und Auswertung von Seminaren, 
Workshops, Weiterbildungsveranstaltungen, Beratungsleistungen 


 Gemeinsame Forschungsvorhaben 
 Kosten (anteilig) für den Zuzug externer Expert/innen 
 Reisen, Unterkunft, Verpflegung, die in Hinblick auf den internationalen Austausch von 


Hochschulpersonal (Dozierende, Forschende, Managementexpert/innen etc.) anfallen 
 Studierendenaustausch von Süd-Studierenden auf Master- / PhD-Stufe 
 für den Projekterfolg notwendige Ausrüstung (Hochschule im Süden) 
 Kosten für das Management der Partnerschaft falls nötig 


(nicht bezahlt werden reguläre Löhne von Hochschulpersonal im Süden und im Norden) 
 
Einreichfrist 


1. Call for Proposals  30.03.10 
1. Einreichfrist   30.07.10 


 
Antragstellung und Projektkoordination 
Beteiligte Institution im Schwerpunktland, Land in einer Schwerpunktregion oder in Österreich  
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MASTER- / PHD-FÖRDERPROGRAMM 
 
 
Zielgruppe 
 
Studierende aus OEZA Schwerpunktländern und -regionen, die einen wesentlichen Teil des Master- / 
PhD-Studiums an einer Hochschule in Österreich absolvieren und in eine Hochschulpartnerschaft 
eingebunden sind bzw. dazu beitragen eine Partnerschaft aufzubauen.  
 
Fördermaßnahme 
 
Förderung für die Durchführung eines Master- / PhD-Studiums (Sandwich-Programm oder „Joint-
Degree Programme“) an einer Österreichischen Hochschule 
 
 
Ausrichtung 
 
 Praxisrelevant für das Herkunftsland 


 
 Nachweis der Institution im Süden, dass die angestrebte wissenschaftliche Arbeit für die 


lokale Entwicklung von Bedeutung ist 
 
 Bezug zu OEZA-Schwerpunktthemen 


 
 
Voraussetzungen  
 


 Studierende aus OEZA Schwerpunktländern und -regionen 
 Zusage einer wissenschaftlichen Betreuungsperson für das Master- / PhD-Studium in 


Österreich 
 Nominierung von einer Süd-Hochschule 


Der individuelle Fortbildungsbedarf muss nachweisbar der institutionellen 
Kapazitätenentwicklung im Entwicklungsland dienen. (z.B. im Rahmen des 
Personalentwicklungsplans der Institution) 


 Absichtserklärung, nach der Beendigung ihrer Studien eine angemessene, 
entwicklungspolitisch sinnvolle Beschäftigung im Herkunftsland zu übernehmen 


 Bei Master-Studien: Bevorzugung von Personen einer laufenden oder geplanten OEZA 
Kooperation  


 Nachweis ausreichender Sprachkenntnisse, die zur Durchführung des Studien- oder 
Forschungsvorhabens notwendig sind 


 Alterslimit zum Zeitpunkt der vorgesehenen Studienaufnahme in Österreich (Ausnahmen nur 
in besonders begründeten Fällen möglich) 
Master-Studium: max. 30 Jahre 
PhD-Studium: max. 35 Jahre 


 
 
Finanzierte Kosten 


Master-Studium: € 880,- / Monat (24 Monate) 
PhD-Studium: € 940,- / Monat (36 Monate) 
Reisekosten (An- und Abreise, Feldforschung) 
Zuschüsse (Deutschkurse, Konferenzen, Druckkosten) 


 
 
Einreichung 


1. Call for Applications 30.03.10 
1. Einreichfrist   30.04.10 
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EU-Drittstaaten Newsletter 1 / 2010  
 


 
 
Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,  
 
Der erste elektronische EU-Drittstaaten Newsletter dieses Jahres beschäftigt sich mit 
folgenden Themen: 
 


1.   Die neuen Aufrufe von ATLANTIS und TEP sind veröffentlicht! 
2.   Die elektronischen Antragsformulare für TEMPUS sind da! 
3.   Weitere Informationen zum ERASMUS MUNDUS Aufruf 
4.   Erste Information zu EDULINK II 
5.   Alle EU-Drittstaatenprogramme auf einen Blick mit den Einreichfristen 2010! 
 


Falls Sie Fragen zu den EU-Drittstaatenprogrammen haben oder planen, in diesen 
Programmen Projekte einzureichen, stehe ich Ihnen gerne für Beratungsgespräche und 
sog. „Vorevaluationen“ zur Verfügung und verbleibe 
 
Mit besten Grüßen,  
 
Martina FRIEDRICH 
 
 
 
Mag. Martina FRIEDRICH 
EU Plus | NCP TEMPUS & ERASMUS MUNDUS 
ICM - Zentrum für Internationale Kooperation und Mobilität | Centre for International Cooperation and Mobility 
1090 Wien | Alser Straße 4/1/14/1 | T +43 1 4277-28182 | F +43 1 4277 28194 
martina.friedrich@oead.at | www.oead.at 
 
OeAD (Österreichische Austauschdienst)-Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
Austrian Agency for International Cooperation in Education and Research (OeAD-GmbH) 
Sitz: Wien | FN 320219 k | Handelsgericht Wien | DVR 4000157 | ATU 64808925 
________________________________________ 
Datenbank für Stipendien- und Forschungsförderung | Grants Database: www.grants.at 
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1. Die neuen Aufrufe von ATLANTIS und TEP sind veröffentlicht! 
 
Die Europäische Kommission hat gemeinsam mit den USA den Aufruf für das Kooperations- und 
Mobilitätsprogramme ATLANTIS veröffentlicht. Die Einreichfrist ist der 8. April 2010. Weitere 
Informationen finden Sie unter: http://eacea.ec.europa.eu/extcoop/usa/2010/call_us_eu_2010.htm   
 
Des Weiteren ist der Aufruf des Kooperations- und Mobilitätsprogramm TEP zwischen der EU und 
Kanada mit der Einreichfrist 24. März 2010 veröffentlicht. Weitere Informationen finden Sie unter: 
http://eacea.ec.europa.eu/extcoop/canada/2010/index_en.htm   
 
Für beide Programme gilt, dass keine Individualmobilität gefördert wird, sondern nur Mobilitäten 
innerhalb der genehmigten Netzwerke! 
 
 
 


2. Die elektronischen Antragsformulare für TEMPUS sind da! 
 
Die EACEA hat endlich die elektronischen Antragsformulare für den dritten TEMPUS IV Aufruf, 
der am 9. März 2010 um 12 Uhr MEZ endet, auf die Homepage gestellt. Den Link zum E-Form und 
die dazugehörenden Informationen finden Sie unter: 
http://eacea.ec.europa.eu/tempus/funding/2009/call_eacea_28_2009_en.php   
 
 


3. Weitere Informationen zum ERASMUS MUNDUS Aufruf 
 
Am 11. Jänner 2010 hat der österreichische ERASMUS MUNDUS Informationstag 
stattgefunden. Unter http://oead.at/3staaten „Veranstaltungen“ finden Sie alle Vorträge. 
 
Neben der nationalen Informationsveranstaltung zum Aufruf (Einreichfrist: 30. April 2010) wird es 
eine weitere in Brüssel am 22. Jänner 2010 stattfinden. Die Veranstaltung kann auch live über 
die EACEA-Homepage mitverfolgt werden und es können sogar Fragen gestellt werden. Weitere 
Informationen finden Sie unter: 
http://eacea.ec.europa.eu/erasmus_mundus/events/infoday_2010_en.php  
 
 


4. Erste Information zu EDULINK II 
 
2010 soll die zweite Generation des Kooperationsprogramms EDULINK für die Region Afrika-
Karibik-Pazifik starten. Der Aufruf soll allerdings erst in der zweiten Hälfte des Jahres 
veröffentlicht werden.  
 
 


5. Alle EU-Drittstaatenprogramme auf einen Blick mit den Einreichfristen 
2010! 


 
       ERASMUS MUNDUS II: http://eacea.ec.europa.eu/erasmus_mundus/index_en.php 


Kooperations- und Mobilitätsprogramm mit der ganzen Welt bzw. bestimmte Regionen 
nächste Einreichfrist: 30. April 2010 (Poststempel) 


       TEMPUS IV: http://eacea.ec.europa.eu/tempus/index_en.php 
Kooperationsprogramm mit dem Westbalkan, der ehem. Sowjetunion und den 
Mittelmeeranrainerstaaten  
nächste Einreichfrist: 9. März 2010 (12 Uhr MEZ) 


       ALFA III: http://ec.europa.eu/europeaid/where/latin-america/regional-
cooperation/alfa/index_en.htm 
Kooperationsprogramm mit Lateinamerika 
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nächste Einreichfrist: geplant für Mitte 2010 
       EDULINK II: http://www.acp-edulink.eu/index.html  


Kooperationsprogramm mit Afrika-Karibik-Pazifik 
nächste Einreichfrist: geplant in der 2. Hälfte von 2010 


       ATLANTIS: http://eacea.ec.europa.eu/extcoop/usa/index_en.htm 
Kooperations- und Mobilitätsprogramm mit den USA 
nächste Einreichfrist: 8. April 2010 (Poststempel) 


       TEP: http://eacea.ec.europa.eu/extcoop/canada/index_en.htm 
Kooperations- und Mobilitätsprogramm mit Kanada 
nächste Einreichfrist: 24. März 2010 (Poststempel) 


       ICI-ECP: http://eacea.ec.europa.eu/extcoop/ici-ecp/index_en.htm 
Kooperations- und Mobilitätsprogramm mit Australien, Japan, Neuseeland bzw. der Republik Korea 
nächste Einreichfrist: geplant für April 2010  


       VULCANUS IN JAPAN: www.eu-japan.eu/global/vulcanus-in-japan.html 
Praktikaprogramm mit Japan 
nächste Einreichfrist: 20. Jänner 2010 (Poststempel) 
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		Neben der nationalen Informationsveranstaltung zum Aufruf (Einreichfrist: 30. April 2010) wird es eine weitere in Brüssel am 22. Jänner 2010 stattfinden. Die Veranstaltung kann auch live über die EACEA-Homepage mitverfolgt werden und es können sogar Fragen gestellt werden. Weitere Informationen finden Sie unter: http://eacea.ec.europa.eu/erasmus_mundus/events/infoday_2010_en.php 

		4. Erste Information zu EDULINK II

		2010 soll die zweite Generation des Kooperationsprogramms EDULINK für die Region Afrika-Karibik-Pazifik starten. Der Aufruf soll allerdings erst in der zweiten Hälfte des Jahres veröffentlicht werden. 

		5. Alle EU-Drittstaatenprogramme auf einen Blick mit den Einreichfristen 2010!

		       ERASMUS MUNDUS II: http://eacea.ec.europa.eu/erasmus_mundus/index_en.php

		Kooperations- und Mobilitätsprogramm mit der ganzen Welt bzw. bestimmte Regionen

		nächste Einreichfrist: 30. April 2010 (Poststempel)

		       TEMPUS IV: http://eacea.ec.europa.eu/tempus/index_en.php

		Kooperationsprogramm mit dem Westbalkan, der ehem. Sowjetunion und den Mittelmeeranrainerstaaten 

		nächste Einreichfrist: 9. März 2010 (12 Uhr MEZ)

		       ALFA III: http://ec.europa.eu/europeaid/where/latin-america/regional-cooperation/alfa/index_en.htm

		Kooperationsprogramm mit Lateinamerika

		nächste Einreichfrist: geplant für Mitte 2010

		       EDULINK II: http://www.acp-edulink.eu/index.html 

		Kooperationsprogramm mit Afrika-Karibik-Pazifik

		nächste Einreichfrist: geplant in der 2. Hälfte von 2010

		       ATLANTIS: http://eacea.ec.europa.eu/extcoop/usa/index_en.htm

		Kooperations- und Mobilitätsprogramm mit den USA

		nächste Einreichfrist: 8. April 2010 (Poststempel)

		       TEP: http://eacea.ec.europa.eu/extcoop/canada/index_en.htm

		Kooperations- und Mobilitätsprogramm mit Kanada

		nächste Einreichfrist: 24. März 2010 (Poststempel)

		       ICI-ECP: http://eacea.ec.europa.eu/extcoop/ici-ecp/index_en.htm

		Kooperations- und Mobilitätsprogramm mit Australien, Japan, Neuseeland bzw. der Republik Korea

		nächste Einreichfrist: geplant für April 2010 

		       VULCANUS IN JAPAN: www.eu-japan.eu/global/vulcanus-in-japan.html

		Praktikaprogramm mit Japan

		nächste Einreichfrist: 20. Jänner 2010 (Poststempel)
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INTERNATIONAL SUMMER RESEARCH PROGRAM 2010 - School of Life 
Sciences - Ecole� Polytechnique Federale de Lausanne (EPFL),  
 
Lausanne, Switzerland: July 5 -> August 27  
(although earlier arrivals and later departures can be> envisaged) 
 
Our School offers cutting-edge research opportunities in its four� institutes, i.e. 
-the Brain Mind Institute, 
-the Institute for Bioengineering,� 
-the Swiss Inst. for Exp. Cancer Research, and 
-the Global Health� Institute 
 
The Summer Research Program will give to the participating student hands-
on�  research experience on projects in one of the research labs and special� 
seminars/activities every Friday afternoon. The target group of applicants are 
students after approximately 3 years of university training in the life sciences in their 
largest sense. 
 
We seek to attract the best candidates and thus financial compensation will� be 
provided to cover successful candidates' living and travel expenses.�  
 
Biomedical research increasingly relies on quantitative approaches and�> cutting 
edge technology.  Many would agree that the future of the life� sciences lies at the 
crossroads of biology, hard sciences (chemistry, mathematics, computer science) 
and engineering.  The School of Life Sciences at the Ecole Polytechnique Federale 
de Lausanne (EPFL) in Lausanne, http://sv.epfl.ch/ was created on this 
premise.  Capitalizing� on its initial development in neuroscience (under the 
auspices of the Brain� Mind Institute) and bioengineering (led by the Institute of 
Bioengineering),� the School of Life Sciences continues to grow;  in 2005 the Swiss 
Institute� for Experimental Cancer Research (ISREC) joined EPFL, and the Global 
Health� Institute was launched. 
 
In all areas, integrated approaches spanning a range of disciplines from functional 
genomics to System Biology & high-tech bioengineering are emphasized.� 
Selection Criteria: Up to 25/30 summer research fellowships will be awarded� on a 
competitive basis, taking into consideration several criteria including� the student's 
academic record, personal statement and letters of recommendation. Additional 
information and the application form are available at  
http://ssv.epfl.ch/page71592-fr.html 
 
Deadline for application: March 1st, 2010 
 
Contact Email: summer.sv@epfl.ch 
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APPEAR 
Austrian Partnership Programme in Higher Education and Research  


for Development, 2010-2014 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
werte Kolleginnen und Kollegen, 
 
Wir freuen uns, Ihnen mitzuteilen, dass die Bietergemeinschaft OeAD GmbH und Lateinamerika-
Institut (LAI) die Ausschreibung des neuen OEZA-Programms zur Förderung von 
Hochschulpartnerschaften zwischen Nord und Süd gewonnen hat! 
 
Das neue „Austrian Partnership Programme in Higher Education and Research for Development -
APPEAR“ für den Zeitraum 2010-2014 fördert Partnerschaften zwischen österreichischen Hochschulen 
und Hochschulen in den OEZA-Schwerpunktländern und –regionen. Ziele sind, die Qualität in Lehre 
und Forschung an den beteiligten Universitäten zu steigern, das Management und die Verwaltung der 
Einrichtungen effektiver zu machen und den wissenschaftlichen Dialog national und international zu 
forcieren.  
 
Da es sich um ein für Österreich völlig neues Programm handelt, wird in den ersten Monaten das 
Programmdesign entwickelt werden. Die detaillierten Informationen über die 
Teilnahmevoraussetzungen, Auswahlkriterien, das Auswahlverfahren, die geförderten Kosten sowie die 
Antragsunterlagen werden mit der ersten Ausschreibung Ende März veröffentlicht. Informationen über 
die Grundzüge des neuen Programms in deutscher und englischer Sprache finden Sie aber bereits im 
Attachment.  
 
Das Projekt ist für die nächsten drei Jahre mit 6 Millionen Euro dotiert. Die Durchführung liegt in den 
Händen der verantwortlichen Mitarbeiter/innen bei OeAD / ICM - Centre for International Cooperation 
and Mobility und LAI (Lateinamerika-Institut).  
 
Wir möchten Sie auch darauf hinweisen, dass am 24. März 2010 die APPEAR - Auftaktveranstaltung in 
Wien und am 25. März 2010 eine Informationsveranstaltung in Graz und Salzburg stattfinden werden.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
Elke Stinnig 
 
 
DI Elke Stinnig  
Bildung & Forschung für internationale Zusammenarbeit | Education & Research for International Development Cooperation  
ICM - Zentrum für Internationale Kooperation und Mobilität | Centre for International Cooperation and Mobility  
A-1090 Wien | Alser Straße 4/1/14/1 | T +43 1 4277-28171 | F +43 1 4277 28194 
elke.stinnig@oead.at | www.oead.at 
 
OeAD (Österreichische Austauschdienst)-Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
Austrian Agency for International Cooperation in Education and Research (OeAD-GmbH) 
Sitz: Wien | FN 320219 k | Handelsgericht Wien | DVR 4000157 | ATU 64808925 
_______________________________________________________________________ 
Datenbank für Stipendien- und Forschungsförderung | Grants Database: www.grants.at 
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BERICHT DER KOMMISSION AN DEN RAT, 
DAS EUROPÄISCHE PARLAMENT, DEN EUROPÄISCHEN WIRTSCHAFTS- UND 


SOZIALAUSSCHUSS UND DEN AUSSCHUSS DER REGIONEN 


Bericht über die Ex-post-Bewertung des Programms „Erasmus Mundus“ 2004-2008  


(Text von Bedeutung für den EWR) 


1. EINLEITUNG 


Dieser Bericht stützt sich auf Artikel 12 des Beschlusses 2317/2003/EG1 vom 
5. Dezember 2003 über die Einrichtung des Programms „Erasmus Mundus“, wonach eine Ex-
post-Bewertung des Programms durchzuführen ist. Der Bericht enthält den Standpunkt der 
Kommission zu den wichtigsten Schlussfolgerungen und Empfehlungen dieser Ex-post-
Bewertung, die über folgenden Link zugänglich ist: 
http://ec.europa.eu/dgs/education_culture/evalreports/index_de.htm. Die Schlussfolgerungen 
und Empfehlungen beruhen auf ausführlichen Umfragen unter den Teilnehmern und 
Hauptakteuren von Erasmus Mundus. 


2. HINTERGRUND DER BEWERTUNG 


Erasmus Mundus 2004-2008 war ein Programm für Zusammenarbeit und Mobilität in der 
Hochschulbildung, mit dem sich die Europäische Union weltweit als ein Exzellenzzentrum 
des Lernens darstellen wollte. Das Programm sollte die Entwicklung erstklassiger 
europäischer Masterstudiengänge fördern und für mehr Sichtbarkeit und Attraktivität der 
europäischen Hochschulbildung in Drittländern sorgen. Die strategischen Ziele waren hierbei 
höhere Qualität der europäischen Hochschulbildung sowie Ausbau der kulturübergreifenden 
Verständigung durch die Kooperation mit Drittländern. 


Das Programm umfasste im Einzelnen folgende Ziele: Förderung von Qualität und Exzellenz 
in der europäischen Hochschulbildung, Ermutigung von Graduierten und 
Gastwissenschaftlern aus Drittstaaten zur Mobilität, Ausbau der strukturierten 
Zusammenarbeit mit Hochschuleinrichtungen in Drittländern sowie Verbesserung von Profil 
und Sichtbarkeit der europäischen Hochschulbildung auf internationaler Ebene und 
erleichterter Zugang dazu. 


Das Programm 2004-2008 gliederte sich in die folgenden vier Hauptaktionsbereiche: Aktion 1 
– Erasmus-Mundus-Masterstudiengänge mit integrierten Studiengängen auf Masterebene, die 
mindestens von drei Universitäten in drei unterschiedlichen EU-Staaten angeboten werden; 
Aktion 2 – Erasmus-Mundus-Stipendien für Studierende und Dozenten aus Drittstaaten; 
Aktion 3 – Partnerschaften mit Hochschuleinrichtungen in Drittstaaten, die Stipendien für 
Studierende und Dozenten aus EU-Mitgliedstaaten bei Mobilitätsmaßnahmen in Drittstaaten 
einschließen; Aktion 4 – Projekte zur Förderung der weltweiten Attraktivität der europäischen 
Hochschulbildung. 


                                                 
1 Abl. L 345 vom 31.12.2003. 
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3. EXTERNE EVALUIERUNG 


3.1. Bewertungskriterien 


ECOTEC Research and Consulting wurde auf der Grundlage seines Rahmenvertrags mit der 
Kommission2 mit der Bewertung beauftragt. Die Ex-post-Bewertung bezog sich auf den 
Zeitraum 2004-2008, in dem mehrere Aufrufe zur Einreichung von Vorschlägen für die 
Programmdurchführung veröffentlicht wurden, mit besonderem Schwerpunkt auf dem 
Zeitraum seit der Durchführung der Zwischenbewertung des Programms 2006-2007. 
Während die Erasmus-Mundus-Masterstudiengänge, Stipendien und „Attraktivitätsprojekte“ 
(Aktionen 1, 2 und 4) im Studienjahr 2004-2005 anliefen, begannen die Partnerschaften 
(Aktion 3) ein Jahr später. 


Die Hauptziele der Bewertung waren die Evaluierung der Auswirkungen des ersten Erasmus-
Mundus-Programms und die Lehren daraus, zur Unterstützung der Implementierung des 
Nachfolgeprogramms. Die Bewertung konzentrierte sich folglich auf die „Wirksamkeit“ des 
Programms Erasmus Mundus, d. h. das Ausmaß, in dem das Programm die zu Beginn 
festgelegten Ziele erreicht hat. Neben der Berücksichtigung dieser kurz- und langfristigen 
Auswirkungen wurden im Rahmen der Bewertung auch die „Effizienz“ analysiert, mit der das 
Programm Erasmus Mundus diese Ziele3 erreichte, sowie das Ausmaß, in dem die im Rahmen 
dieses Programms geförderten Programme zukunftsfähig sind. 


3.2. Methodik 


Die Methodik umfasste Fachliteraturrecherche, eine Umfrage bei Einrichtungen, die Erasmus-
Mundus-Masterstudiengänge anbieten oder an Partnerschaften und Attraktivitätsprojekten 
beteiligt sind (Aktionen 1, 3 und 4), eine Erhebung bei den teilnehmenden Studierenden und 
Dozenten aus der EU und aus Drittstaaten sowie eine Befragung der Hauptakteure 
einschließlich der nationalen Erasmus-Mundus-Strukturen und der Teilnehmer der vier 
Programmaktionen. Bei zwölf Erasmus-Mundus-Masterstudiengängen wurden 
Fallstudienbesuche durchgeführt. Während der gesamten Untersuchung wurden 
Triangulationen und Quervergleiche der gesammelten Daten vorgenommen. 


3.3. Bewertungsergebnisse 


Die für die Ex-post-Bewertung von Erasmus Mundus gesammelten Fakten sprechen dafür, 
dass das Programm die Ziele wirksam erreicht und einen bedeutenden gemeinschaftlichen 
Mehrwert geschaffen hat. Erasmus Mundus hat einige der besten Hochschuleinrichtungen in 
der EU mit Erfolg zusammengeführt und bewirkt, dass 103 neue und innovative gemeinsame 
Masterstudiengänge angeboten werden, die ohne das Programm wohl nicht zustande 
gekommen wären. Diese Masterprogramme wurden von den Dozenten und von den aktuellen 
und ehemaligen Erasmus-Mundus-Studierenden, die im Rahmen der Bewertung befragt 
wurden, als hochwertig eingestuft und konnten eine hohe Anzahl von Studienbewerbern aus 
Drittländern anziehen. 


                                                 
2 Rahmenvertrag über Bewertung (Evaluierung) und bewertungsbezogene Leistungen sowie 


Unterstützung bei der Folgenabschätzung (EAC/03/06 – 1. Verlängerung). 
3 Umfang, in dem die Ziele des Programms mittels Aufwendung angemessener Kosten erreicht wurden. 
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3.3.1. Qualität der Erasmus-Mundus-Studiengänge 


Die Ergebnisse der Bewertung zeigen, dass die im Rahmen dieses Programms geförderten 
Masterstudiengänge tatsächlich von hoher Qualität waren. Die Exzellenz der beteiligten 
Einrichtungen und ihrer Mitarbeiter stellt auch weiterhin einen grundlegenden Garanten für 
die akademische Qualität dar. Obwohl die geografische Verteilung der an Erasmus Mundus 
teilnehmenden Einrichtungen im Allgemeinen ausgewogen war, waren Einrichtungen aus den 
neuen Mitgliedstaaten unterrepräsentiert. 


Hohes akademisches Niveau und inhaltlich hochwertige Kurse waren die Merkmale der 
Erasmus-Mundus-Masterprogramme, die von Kurskoordinatoren am häufigsten als Mehrwert 
– über das „normale“ (nationale) Masterstudienangebot in derselben Disziplin hinaus – 
genannt wurden. Studienkoordinatoren und Graduierte nahmen auch die Mobilität im Rahmen 
der Erasmus-Mundus-Masterprogramme und die „interkulturelle Erfahrung“, die diese 
Studiengänge bieten, als wichtige Bestandteile ihres Mehrwerts wahr. 


Studierende bewerteten generell die Unterstützung für Studierende und 
Hochschuleinrichtungen seitens des Programms als besonders positiv. Aus der Bewertung 
geht jedoch hervor, dass in einigen Fällen mehr getan werden könnte, um die Kohärenz 
zwischen den Studienplänen der beteiligten Einrichtungen und den unterschiedlichen 
Studienwegen, die die Studierenden wählen können, zu verbessern. Ein höheres Maß an 
Strukturierung mit gemeinsamen Kursen und einer begrenzten Zahl von Studienwegen kann 
die Integration der Programme fördern. 


3.3.2. Qualität der an Erasmus Mundus teilnehmenden Studierenden und Wissenschaftler 


Mit nur wenigen Ausnahmen konnten die Erasmus-Mundus-Programme viele Bewerber aus 
Drittländern anziehen. Allerdings hatten die Programme häufig Probleme, die erwartete 
Anzahl Studierender aus der Europäischen Union anzuwerben. Hierbei spielten vor allem die 
Höhe der Studiengebühren (die teilweise höher waren als die Gebühren für „nationale“ 
Programme) eine Rolle sowie die Tatsache, dass im Rahmen des Programms 2004-2008 keine 
Stipendien für Studierende aus der Europäischen Union angeboten wurden. 


Die Ergebnisse der Bewertung zeigen, dass das akademische Niveau der für Erasmus-
Mundus-Masterprogramme ausgewählten Studierenden allgemein hoch ist. 55 % der 
Koordinatoren und Partner der Erasmus-Mundus-Masterstudiengänge, die auf die 
Onlinebefragung geantwortet haben, gaben an, dass das akademische Niveau der Erasmus-
Mundus-Studierenden „erheblich über“ dem Durchschnitt der Studierenden in den anderen 
Masterprogrammen ihrer Fachbereiche lag. 


Der Einsatz zusätzlicher Mittel für die gezielte Auswahl von Studierenden aus bestimmten 
geografischen Regionen und Ländern im Rahmen der Aktion 2 („Fenster“) stimmte nicht 
immer mit dem primären Fokus des Programms, der akademischen Exzellenz, überein. In 
einigen wenigen Fällen gibt es Hinweise, dass das ursprüngliche geografische Kriterium, das 
durch die „Fenster“ eingeführt wurde, zu einer Auswahl von Studierenden mit 
unterdurchschnittlichen Leistungen führte. 


Die Ergebnisse der Bewertung zeigen, dass der allgemeine akademische Standard der im 
Rahmen der Aktion 2 geförderten Wissenschaftler hoch ist. Jedoch waren 75 % der 
geförderten Wissenschaftler Männer. Dieser Anteil scheint auch unter Berücksichtigung der 
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möglichen Schwankungen im Geschlechtsprofil des akademischen Personals in 
unterschiedlichen Disziplinen unverhältnismäßig hoch zu sein. 


3.3.3. Beitrag zur Bereitstellung von Hochschulbildung in Europa 


Erasmus Mundus hat sowohl einen qualitativen als auch quantitativen Beitrag zur 
bestehenden Master-Ausbildung in der Europäischen Union geleistet. Die neuen geförderten 
Studiengänge kamen im Allgemeinen zu den bestehenden Angeboten im Rahmen der 
Hochschulbildung hinzu, da die „nationalen“ Studiengänge parallel weiter angeboten wurden. 
Darüber hinaus hat das Programm generell zur Verbesserung der europäischen 
Hochschulbildung beigetragen, indem neue, hochwertige Studiengänge geschaffen wurden, 
die vor der Durchführung dieses Programms kaum angeboten wurden. 


Zusätzlich zu den unmittelbaren Auswirkungen der Schaffung neuer Studiengänge geht aus 
den Ergebnissen der Bewertung hervor, dass Erasmus Mundus den teilnehmenden 
Fachbereichen und Einrichtungen zusätzliche indirekte Vorteile verschafft hat. Insbesondere 
der Prozess der Einrichtung und Implementierung gemeinsamer Studiengänge scheint auf der 
Angebotsseite den Prozess der „Europäisierung“ (da Hochschuleinrichtungen verschiedener 
Länder zusammenarbeiten) und auf der Nachfrageseite den Prozess der 
„Internationalisierung“ (da Hochschuleinrichtungen mehr Studierende aus dem Ausland 
anlocken wollten und auf ihre Bedürfnisse eingegangen sind) gestärkt zu haben. 


Aus der Bewertung geht hervor, dass Erasmus Mundus im Allgemeinen einen positiven 
Beitrag zu den strategischen Zielen der EU im Bereich der Hochschulbildung geleistet hat. 
Insbesondere der integrierte, länderübergreifende Charakter der Erasmus-Mundus-
Masterstudiengänge verlangte von den teilnehmenden Einrichtungen, sich unmittelbar mit der 
Umsetzung der Elemente des Bologna-Prozesses und insbesondere mit dem Europäischen 
System zur Anrechnung von Studienleistungen zu beschäftigen. Das Programm hat ebenfalls 
das Bewusstsein innerhalb der akademischen Gemeinschaft für die Merkmale und die 
Funktionsweise der Hochschulbildungssysteme in anderen Mitgliedstaaten erhöht. 


Die Erfahrung einiger Erasmus-Mundus-Masterstudiengänge illustriert, dass in Bezug auf 
gemeinsame Studienabschlüsse (Diplome) weiter daran gearbeitet werden muss, Hindernisse 
in der nationalen Gesetzgebung, die die Akkreditierung gemeinsamer Studienabschlüsse 
verhindern, zu beseitigen. Das erhöhte Niveau der gemeinsamen Qualitätssicherung und 
wechselseitigen Anerkennung, das mit den gemeinsamen Studienabschlüssen verbunden ist, 
wird einen weiteren Beitrag zur Entwicklung eines Europäischen Hochschulraums leisten. 


3.3.4. Auswirkungen auf die internationale Nachfrage nach europäischer 
Hochschulbildung 


Es gibt klare Hinweise darauf, dass das Programm Erasmus Mundus zu einer Erhöhung der 
Zahl der Studierenden aus Drittländern in den teilnehmenden Fachbereichen und 
Einrichtungen geführt hat. Dennoch wird dies nicht von allen Teilnehmern berichtet und 
grundsätzlich besteht die Möglichkeit, dass einige Studierende aus Drittländern, die sowieso 
zum Studium nach Europa gekommen wären, sich für das Erasmus Mundus Programm 
entschieden haben. Konsolidierte Daten bezüglich des Anteils der Studierenden aus 
Drittländern in einzelnen Einrichtungen standen in keinem der untersuchten Fälle zur 
Verfügung, obwohl derartige Daten ein wertvolles Instrument zur Untersuchung der 
quantitativen Auswirkungen von Programmen wie Erasmus Mundus wären. 
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Viele während der Bewertung befragte Vertreter von Studiengängen stellten fest, dass das 
Programm Erasmus Mundus ihren Fachbereichen ermöglichte, Studierende aus einem 
breiteren Spektrum von Drittländern anzuwerben und somit die traditionellen Muster zu 
durchbrechen. 


3.3.5. Auswirkungen für Studierende und Wissenschaftler 


Die Ergebnisse der „Graduate Impact Survey“ zeigen, dass Erasmus-Mundus-Absolventen im 
Allgemeinen annehmen, dass sie durch die Teilnahme an den Studiengängen wertvolle und 
relevante Fertigkeiten und Erfahrungen erworben haben. Die Informationen über den 
langfristigen akademischen oder beruflichen Werdegang der Absolventen sind zwar 
insgesamt positiv, lassen aber derzeit noch keine aussagekräftigen Schlussfolgerungen zu. 


Die Ergebnisse der Onlinebefragung von Wissenschaftlern im Rahmen der Aktion 2 deuten 
darauf hin, dass sie durch Erasmus Mundus ihre (Forschungs-)Netze weiter ausbauen und ihre 
Kenntnisse bezüglich der Hochschulbildung in der Europäischen Union verbessern konnten. 
Es scheint, dass die persönlichen Auswirkungen der Teilnahme am Programm und die 
Auswirkungen auf die teilnehmenden Fachbereiche und Studiengänge größer waren, wenn die 
Wissenschaftler direkt an der Durchführung der Studiengänge beteiligt waren – was nicht 
immer der Fall war. 


3.3.6. Nachhaltigkeit 


Die Bewertung hat gezeigt, dass die Mehrheit der Koordinatoren und Partner, die derzeit am 
Programm Erasmus Mundus teilnehmen, nicht glauben, dass die Programme, in die sie 
einbezogen sind, in ihrer derzeitigen Form ohne Förderung durch die Europäische Union 
fortbestehen könnten. 


Diese von Begünstigten europäischer Fördermittel geäußerte Einschätzung ist jedoch nicht 
überraschend, insbesondere in Ländern, in denen sich die Finanzierung der Hochschulbildung 
schwierig gestaltet. Da das längerfristige Fortbestehen von Erasmus Mundus jedoch 
voraussichtlich einen schrittweisen Abbau der EU-Fördermittel für Stipendien im Rahmen der 
einzelnen Studiengänge erfordern wird, müssen andere Lösungen als der Erhalt des „Status 
quo“ gefunden werden, wenn viele Erasmus-Mundus-Studiengänge fortbestehen sollen. 


Prinzipiell sollten die Besten der im internationalen Vergleich exzellenten Studiengänge die 
Möglichkeit haben, hervorragende, sich selbst finanzierende Studierende aus Drittländern 
anzuwerben, insbesondere deshalb, weil die Erhebung von Gebühren für eine hochwertige 
Ausbildung in den Ländern außerhalb der Europäischen Union weiter verbreitet ist als 
innerhalb der EU. Obwohl das Programm Erasmus Mundus möglicherweise viele Studierende 
unterstützt hat, die sich andernfalls ein Studium in Europa nicht hätten leisten können, ist es 
ebenso möglich, dass das Programm Studierende unterstützt hat, die andernfalls wenigstens 
einen Teil der Kosten ihres Studiums selbst hätten aufbringen können. 


Obwohl der Prozess der Diversifizierung der Studienfinanzierungsquellen bereits in die 
Gestaltung des neuen Programms Erasmus Mundus aufgenommen wurde, geht aus den 
Ergebnissen der Bewertung hervor, dass die Anbieter der Studiengänge stärker auf die 
Notwendigkeit aufmerksam gemacht werden müssen, das Niveau der Selbstfinanzierung und 
die Erschließung alternativer Finanzierungsquellen zu verbessern. 
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3.3.7. Programmgestaltung und -struktur 


Während die Bewertung gezeigt hat, dass Aktion 1 „Masterstudiengänge“ und Aktion 2 
„Stipendien für Studierende“ eindeutig komplementär sind und effektiv zusammengewirkt 
haben, konnte die Effektivität der Aktionen 2 „Stipendien für Wissenschaftler“, 3 
„Partnerschaften“ und 4 „Erhöhung der Attraktivität“ weniger deutlich nachgewiesen werden. 


Der Einfluss der Förderung von Wissenschaftlern im Rahmen der Aktion 2 auf die Qualität 
der Masterstudiengänge war nicht immer ersichtlich. Es scheint, dass die Förderung im 
Rahmen dieser Aktion dann einen größeren Beitrag leistet, wenn Wissenschaftler speziell 
dafür eingestellt werden, am betreffenden Masterstudiengang mitzuwirken (im Allgemeinen 
durch Lehraufträge). 


Obwohl die Aktion 3 den Erasmus-Mundus-Masterprogrammen in einigen Fällen eine 
wertvolle zusätzliche Dimension verliehen hat, waren die partnerschaftlichen Aktivitäten 
häufig nicht ausreichend in die entsprechenden Masterstudiengänge integriert und insgesamt 
betrachtet zog die Aktion weniger Teilnehmer an als erwartet. Dieses Problem wurde im 
neuen Programm Erasmus Mundus berücksichtigt, indem Hochschuleinrichtungen in 
Drittländern die Möglichkeit geboten wurde, als vollwertige Partner an Konsortien 
teilzunehmen. 


Aus der Bewertung geht hervor, dass, obwohl die Aktion 4 einige interessante und 
möglicherweise effektive Projekte gefördert hat, die finanziellen Mittel für diese Aktion zu 
dünn über viele Projekte mit sehr unterschiedlichen Zielen verteilt wurden. Die Aktion 4 hätte 
eine höhere Effektivität erreichen können, wenn die Mittel auf eine begrenzte Zahl größerer 
Projekte verteilt worden wären. 


3.3.8. Programmverwaltung 


Die Verfahren für die Verwaltung des Programms Erasmus Mundus wurden als angemessen 
und sehr effektiv betrachtet. Die Begünstigten haben über keine größeren Schwierigkeiten im 
Zusammenhang mit den Auswahl- und Überwachungsverfahren des Programms berichtet. 
Aus der Bewertung geht jedoch hervor, dass die Qualität der konsolidierten Daten zur 
Überwachung des Programms ohne erhebliche zusätzliche Anstrengungen verbessert werden 
könnte. Insbesondere vollständigere Daten über die Zahl der Studierenden und der 
Absolventen wären nützlich, da es sich dabei um einfache, aber wertvolle „Ergebnis“-
Indikatoren handelt. 


3.3.9. Programmeffizienz 


Laut der Bewertung hat das Programm im Allgemeinen einen hohen Effizienzgrad erreicht. 
Insbesondere die vergleichsweise bescheidenen Summen, die den Erasmus-Mundus-
Konsortien zur Verwaltung der Studiengänge zur Verfügung gestellt wurden, scheinen eine 
Hebelwirkung gehabt zu haben, da erhebliche zusätzliche Mittel (insbesondere Arbeitszeit der 
Verwaltungskräfte) zur Implementierung der Masterstudiengänge aufgewendet wurden. 


Angesichts des relativ hohen Anteils von Erasmus-Mundus-Studierenden, die ein volles 
Stipendium erhielten, könnte die Effizienz dadurch gesteigert werden, dass man sich bemüht, 
mehr Studierende in aus anderen Quellen finanzierten Studiengängen unterzubringen. 
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4. WICHTIGSTE EMPFEHLUNGEN AUS DER EXTERNEN BEWERTUNG UND 
ANMERKUNGEN DER KOMMISSION 


Die Empfehlungen des Bewerters sind in Fettdruck, die Antworten der Kommission in 
Kursivschrift dargestellt. 


4.1. Wirksamkeit 


Empfehlung 1 


Die Faktoren, die die anhaltende „Unterrepräsentation“ von Hochschuleinrichtungen 
aus den neuen Mitgliedstaaten im Programm Erasmus Mundus erklären, sollten weiter 
erforscht werden, und im Rahmen der Zuständigkeit der Europäischen Union in diesem 
Bereich sollten angemessene Maßnahmen ergriffen werden, um dieses Problem zu 
beheben. 


Die Kommission schließt sich dieser Empfehlung an. Im Hinblick auf die Erhöhung der 
Teilnahme der weniger vertretenen EU-Länder am Programm unterstützt die Kommission im 
Rahmen von Aktion 3 ein (von der slowakischen nationalen Struktur koordiniertes) Projekt, 
das auf die Verbreitung von Informationen über Teilnahmemodalitäten und die Unterstützung 
potenzieller Teilnehmer aus den neuen Mitgliedstaaten abzielt. Im Sommer 2010 wird es 
möglich sein, die Auswirkungen dieses Projekts zu beurteilen. 


Empfehlung 2 


Bei der laufenden Überwachung der Erasmus-Mundus-Studiengänge sollte 
insbesondere das Maß der Integration in den angebotenen Studienplänen und 
Studienwegen mehr Beachtung finden. 


Die Kommission unterstützt diese Empfehlung, da dadurch die Bedeutung der Integration 
weiter gefördert wird. Bewerber sollten in Zukunft ersucht werden, das Maß der Integration 
ihres Studiengangs deutlicher zu erklären und nachzuweisen, und hinsichtlich der Bewertung 
der Vorschläge sollte gefordert werden, dass die Integrations- und Mobilitätsmechanismen 
mit besonderer Sorgfalt geprüft werden. 


Empfehlung 3 


Stipendien für europäische Studierende wurden in das neue Programm Erasmus 
Mundus aufgenommen mit dem Ziel, den Anteil der Studierenden aus der Europäischen 
Union in den Erasmus-Mundus-Kursen zu erhöhen; die tatsächliche Zahl der EU-
Bewerber einerseits und der ausgewählten EU-Studierenden andererseits sollte während 
der Durchführung des Programms genau beobachtet werden. 


Die Kommission schließt sich dieser Empfehlung an und wird die Bewerbungs- und 
Auswahlquoten bei EU-Studierenden genau beobachten, wie sie es bislang schon bei 
Studierenden aus Drittländern getan hat. Diese Informationen sind von entscheidender 
Bedeutung, um in Zukunft eine möglichst wirksame Durchführung des Programms zu 
gewährleisten. 


Empfehlung 4 
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Im neuen Programm Erasmus Mundus sollten die Konsortien aufgefordert werden, 
verstärkt auf ein ausgewogenes Geschlechterverhältnis unter den Wissenschaftlern, die 
im Rahmen der Masterprogramme gefördert werden, zu achten. 


Die Kommission stimmt dieser Empfehlung im Prinzip zu und wird alle Anstrengungen 
unternehmen, um die Teilnehmer an dem Programm für dieses Thema zu sensibilisieren. 


Empfehlung 5 


Um den Einfluss von Erasmus Mundus auf die Zahl der hochqualifizierten 
Studierenden, die aus Drittländern nach Europa kommen, zu beobachten, werden 
bessere Daten benötigt. Die teilnehmenden Einrichtungen sollten deshalb aufgefordert 
werden, Daten bezüglich der Gesamtzahl der Studierenden aus Drittländern, die sie 
anwerben, zur Verfügung zu stellen, um eine systematischere Analyse der 
diesbezüglichen Auswirkungen des Programms Erasmus Mundus zu ermöglichen. 


Die Kommission unterstützt diese Empfehlung und wird die teilnehmenden Einrichtungen 
dazu anhalten, mehr aktuelle und präzise statistische Informationen über die Anzahl und 
Leistungen ihrer Studierenden zu übermitteln. Diese Informationen sollten in die bestehende 
(von der Exekutivagentur verwaltete) Datenbank der Studierenden eingegeben werden, die 
möglichst benutzerfreundlich sein sollte. 


Empfehlung 6 


Die „Graduate Impact Survey“ sollte fortgeführt werden, allerdings unter Verwendung 
eines systematischeren, aber kürzeren Fragebogens, der darauf ausgelegt ist, die 
längerfristigen Auswirkungen des Programms auf die teilnehmenden Studierenden zu 
messen. 


Die Kommission stimmt dieser Empfehlung zu. Die „Graduate Impact Survey“ stellt ein 
Schlüsselinstrument zum Verständnis und zur Interpretation der bisherigen und künftigen 
Entwicklung des Programms dar. Derzeit werden Gespräche mit dem für die GIS zuständigen 
Auftragnehmer geführt, um einen wirksameren Fragebogen für Studierende und Absolventen 
zu vereinbaren. 


4.2. Nachhaltigkeit 


Empfehlung 7 


Um das Fortbestehen der besten Erasmus-Mundus-Studiengänge zu sichern und 
gleichzeitig die Wirkung der EU-Finanzierung zu maximieren, sollte sich das Programm 
Erasmus Mundus von der gegenwärtigen Situation lösen, in der die große Mehrheit der 
Studierenden aus Drittländern in Erasmus-Mundus-Masterstudiengängen ein volles 
Stipendium erhalten. Die bereits bestehenden Masterprogramme sollten darin bestärkt 
werden, zu einem differenzierteren System der Förderung der Studierenden 
überzugehen, wobei mehr Studierende einbezogen werden sollten, die aus anderen 
Quellen als den Erasmus-Mundus-Stipendien gefördert werden. 


Die Kommission stimmt der Notwendigkeit zu, die Nachhaltigkeit der Erasmus-Mundus-
Studiengänge sicherzustellen, und hat diesem Aspekt in der ersten Aufforderung zur 
Einreichung von Vorschlägen für das neue Programm großes Gewicht beigemessen. Die 
Kommission hält es jedoch für notwendig, weiter über die Zukunft des Stipendiensystems 
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nachzudenken. Es könnte beispielsweise erwogen werden, die Stipendien künftig von den 
Zuschüssen für ausgezeichnete Studiengänge zu trennen und ihre Zuteilung davon abhängig 
zu machen, inwieweit die Kurse in der Lage sind, Studierende anzuziehen. 


Empfehlung 8 


Die Aktion 3 des neuen Programms Erasmus Mundus sollte einen strategischeren 
Ansatz wählen als die Aktion 4 aus dem vorhergehenden Programm, indem eine 
begrenzte Zahl von Projekten in klar definierten Prioritätsbereichen finanziell 
unterstützt und „Clustering“-Aktivitäten gefördert werden. Es sollte eine stärkere, 
gezielte Vermarktung der Erasmus-Mundus-Masterprogramme an Eliteuniversitäten in 
Drittländern mit hohem und mittlerem Einkommensniveau sowie in Europa erfolgen, 
um der Nachfrage nach Erasmus-Mundus-Studienplätzen ohne Finanzierungsbedarf 
Auftrieb zu verleihen. 


Die Kommission teilt die Bedenken der Bewerter hinsichtlich des Fehlens eines präzisen 
strategischen Ansatzes bei der Definition spezifischer Ziele im Rahmen der Aktion 3. Die 
Kommission hat dieses Jahr entschieden, keine offene Aufforderung zur Einreichung von 
Vorschlägen sondern, zum ersten Mal, eine Aufforderung für „Cluster-Projekte“ zu 
veröffentlichen, um den größtmöglichen Nutzen aus früheren Projekten im Rahmen der 
Aktion 4 zu ziehen. Künftige Aufforderungen zur Einreichung von Vorschlägen werden sich 
außerdem auf eine begrenzte Anzahl vorrangiger Bereiche konzentrieren. Ferner wird die 
Kommission auch weiterhin einige Maßnahmen des Globalen Förderprojekts Erasmus 
Mundus finanzieren, um die weltweite Förderung der europäischen Hochschulbildung zu 
unterstützen. 


4.3. Effizienz – Programmgestaltung und -verwaltung 


Empfehlung 9 


Im Rahmen des neuen Programms Erasmus Mundus sollten die ausländischen 
Wissenschaftler einen direkten Beitrag zu dem Studiengang leisten müssen, für den sie 
die Erasmus-Mundus-Förderung erhalten, um die Qualität des betreffenden 
Studiengangs zu verbessern. 


Die Kommission hält diese Empfehlung für beachtenswert. Bislang waren Stipendien für 
Wissenschaftler hauptsächlich dafür bestimmt, Lehr- und Forschungstätigkeit im 
Zusammenhang mit dem Studiengang durchzuführen. Ein direkter Beitrag der 
Wissenschaftler zum Studiengang könnte darin bestehen, dass sie im Vorfeld an der Definition 
des Lehrplans teilnehmen. Bei gewissen Studiengängen wird möglicherweise bereits ein 
direkter Beitrag verlangt. Diese vorbildlichen Praktiken könnten anderen Konsortien bekannt 
gemacht werden. 


Empfehlung 10 


Das Format der Fortschritts- und Abschlussberichte für Erasmus-Mundus-
Masterstudiengänge sollte geprüft werden, um sicherzustellen, dass vollständige Daten 
bezüglich der Zahl der Studierenden (EU und Drittländer) und der Abschlussquoten 
gesammelt werden. 
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Wie bei der Empfehlung 5 stimmt die Kommission zu, dass die Anbieter der Studiengänge 
angespornt werden sollten, mehr aktuelle und genaue statistische Informationen über die 
Anzahl und Leistungen ihrer Studierenden zu übermitteln. Dazu gehören insbesondere klare 
Angaben zu den Abschlussquoten, um mehr Transparenz bei der Analyse des Erfolgs des 
betreffenden Studiengangs zu schaffen. 


5. SCHLUSSFOLGERUNG DER KOMMISSION 


Die Kommission teilt die Gesamteinschätzung des Bewerters, wonach das Programm 
Erasmus Mundus einen wichtigen Beitrag zur internationalen Öffnung der europäischen 
Hochschulbildung geleistet hat. Das Programm stellt angesichts der Herausforderungen für 
die europäischen Hochschulen insbesondere im aktuellen weltweiten Wirtschaftsklima 
weiterhin ein relevantes Instrument dar und wird von den Koordinatoren, Partnern, 
Studierenden und Wissenschaftlern nach wie vor mit Begeisterung aufgenommen. Die 
Ergebnisse der Bewertung zeigen, dass das Programm Erasmus Mundus die angestrebten 
politischen und operativen Zielsetzungen sowie die Ziele des Artikels 149 EGV weiter erfüllt. 


Die Grundqualität der Erasmus-Mundus-Masterstudiengänge sowie der Einrichtungen, die 
daran beteiligt sind, und der Studierenden und Wissenschaftler, die sie anziehen, ist für die 
künftige Entwicklung und das gute Funktionieren des Programms von entscheidender 
Bedeutung. Die Kommission begrüßt die positiven Ergebnisse der Bewertung in diesem 
Zusammenhang und hat der Qualitätssicherung im Rahmen des neuen Programms Erasmus 
Mundus eine wichtigere Rolle eingeräumt. 


Mit dem neuen Programm Erasmus Mundus sollen bestimmte strukturelle Mängel, die 
während des Programmzeitraums 2004-2008 festgestellt wurden, behoben werden, 
beispielsweise durch die Vergabe von Stipendien für Studierende aus der EU und die 
Möglichkeit für Einrichtungen aus Drittländern, als vollwertige Partner an gemeinsamen 
Programmen teilzunehmen. Die Kommission nimmt die Ergebnisse dieser Bewertung 
hinsichtlich weiterer möglicher Verbesserungen zur Kenntnis und wird diese im 
verbleibenden Zeitraum des Programms 2009-2013 gebührend berücksichtigen. 
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STATISTISCHE ANHÄNGE: ANTRÄGE UND AUSGEWÄHLTE BEWERBER 


EU + 
EFTA/EWR-


Länder 


Zahl der Beteiligungen 
von 


Hochschuleinrichtungen 
an beantragten EM-


Masterstudiengängen 
(1) 


Zahl der Beteiligungen 
von 


Hochschuleinrichtungen 
an ausgewählten EM-
Masterstudiengängen 


(1) 


Zahl der an 
ausgewählten EM-


Masterstudiengängen 
beteiligten 


Hochschuleinrichtungen  


Österreich 32 7 4 
Belgien 133 21 7 
Bulgarien 2 0 0 
Zypern 1 0 0 
Tschech. 
Rep. 56 9 4 
Dänemark 72 14 7 
Estland 25 3 2 
Finnland 59 11 5 
Frankreich 465 65 49 
Deutschland 320 54 33 
Griechenland 43 5 4 
Ungarn 74 10 4 
Irland 44 6 5 
Italien 361 44 26 
Lettland 21 0 0 
Litauen 35 2 2 
Luxemburg 7 1 1 
Malta 17 1 1 
Niederlande 162 29 14 
Polen 123 16 8 
Portugal 170 26 11 
Rumänien 14 0 0 
Slowakei 14 1 1 
Slowenien 24 3 2 
Spanien 464 62 27 
Schweden 140 22 11 
VK 257 42 28 
Island 5 0 0 
Liechtenstein 0 0 0 
Norwegen 63 14 9 
Insgesamt 3195 468 265 
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EU + 
EFTA/EWR-


Länder 


Zahl der Beteiligungen 
von 


Hochschuleinrichtungen 
an beantragten 


Projekten der EM-
Aktion 4 (1) 


Zahl der Beteiligungen 
von 


Hochschuleinrichtungen 
an ausgewählten 


Projekten der EM-
Aktion 4 (1) 


Zahl der an 
ausgewählten Projekten 


der EM-Aktion 4 
beteiligten 


Hochschuleinrichtungen  


Österreich 41 8 6 
Belgien 84 18 16 
Bulgarien 18 2 2 
Zypern 5 2 2 
Tschech. 
Rep. 27 4 3 
Dänemark 22 6 4 
Estland 20 5 5 
Finnland 53 17 12 
Frankreich 135 26 20 
Deutschland 108 16 10 
Griechenland  27 5 3 
Ungarn 41 4 2 
Irland 11 3 3 
Italien 144 15 12 
Lettland 11 3 2 
Litauen 23 4 3 
Luxemburg 2 0 0 
Malta 9 3 1 
Niederlande 73 14 9 
Polen 60 12 9 
Portugal 55 10 7 
Rumänien 31 3 3 
Slowakei 30 6 3 
Slowenien 17 1 1 
Spanien 133 32 18 
Schweden 51 11 8 
VK 99 22 15 
Island 2 2 1 
Liechtenstein 1 1 1 
Norwegen 24 11 9 
Insgesamt 1357 266 190 
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  Zahl der von 
Studierende


n 
eingereichte
n Anträge  


Anzahl der 
gewährten 
Erasmus-
Mundus-


Stipendien 


“Im Rahmen 
der „Fenster“ 


gewährte 
Stipendien  


Gesamtzahl 
der 


gewährten 
Stipendien  


2004-05 n.a. 140 0 140
2005-06 3030 455 353 808
2006-07 5500 741 636 1377
2007-08 12 766 1196 629 1825
2008-09 18 820 1957 74 2031
Insgesamt 40 116 4489 1692 6181
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Förderung für Biotech-Forschungsnetzwerke mit Indien 

Ausschreibung für multilaterale Forschungsnetzwerke zwischen Indien und Europa 
im Bereich Biotechnologie und Gesundheit

Das ERA-NET New INDIGO hat am 11. Jänner 2010 eine Ausschreibung zur Unterstützung der multilateralen Forschungskooperation zwischen Indien und Europa veröffentlicht. Gefördert wird vor allem Mobilität und Workshops.Teams sind eingeladen sich für gemeinsame Projekte in folgenden thematischen Bereichen zu bewerben:


· Biomarkers and Diagnostics


· Bioinformatics for Health


· Structural Biology for Health


Gemeinsam mit Indien fördern 6 europäische Länder:, Österreich die Niederlande, Deutschland, Frankreich, Portugal und die Türkei. Fördergeber in Österreich ist das BMWF, unterstützt durch das Zentrum für Soziale Innovation.

Projektkonsortien müssen aus mindestens einem indischen und zwei europäischen Partnern (aus unterschiedlichen Ländern) bestehen. Für jedes im eingereichten Projekt vertretene Land können, so dieses am New INDIGO NPP teilnimmt, über eine Projektlaufzeit von 2 Jahren bis zu € 50.000 beantragt werden. Privatunternehmen sind nicht förderberechtigt. Interessierte Forscher können bei der Projektpartnersuche auf das Netzwerk von nationalen Kontaktstellen von New INDIGO zurückgreifen.

Weitere Informationen finden Sie auf der New INDIGO website: www.newindigo.eu

Nationale Kontaktstelle für Österreich:


Florian Gruber, 

Email: gruber@zsi.at

Tel: +43 1 495 04 42 56


Alexander Degelsegger, 

Email: degelsegger@zsi.at

Tel: +43 495 04 42 59


_1326189800.pdf


Wien, 15. Dezember 2009 
 
 
 


 


EU-Drittstaaten Newsletter 15 / 2009  
 


 
 
Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,  
 
Der fünfzehnte elektronische EU-Drittstaaten Newsletter dieses Jahres beschäftigt sich 
mit folgenden Themen: 
 


1. Zur Erinnerung: Anmeldeschluss: 23.12. für ERASMUS MUNDUS & TEMPUS Info-
Tage 


2. Ergebnisse zum Lateinamerika-Aufruf von ERASMUS MUNDUS External 
Cooperation Window 


3. Dokumente im Zusammenhang zu EU-Entwicklungszusammenarbeit 
4. Alle EU-Drittstaatenprogramme auf einen Blick mit den Einreichfristen 2010! 
 


Falls Sie Fragen zu den EU-Drittstaatenprogrammen haben oder planen, in diesen 
Programmen Projekte einzureichen, stehe ich Ihnen gerne für Beratungsgespräche und 
sog. „Vorevaluationen“ zur Verfügung und verbleibe 
 
Mit besten Grüßen,  
 
Martina FRIEDRICH 
 
 
Mag. Martina FRIEDRICH 
EU Plus | NCP TEMPUS & ERASMUS MUNDUS 
ICM - Zentrum für Internationale Kooperation und Mobilität | Centre for International Cooperation and Mobility 
1090 Wien | Alser Straße 4/1/14/1 | T +43 1 4277-28182 | F +43 1 4277 28194 
martina.friedrich@oead.at | www.oead.at 
 
OeAD (Österreichische Austauschdienst)-Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
Austrian Agency for International Cooperation in Education and Research (OeAD-GmbH) 
Sitz: Wien | FN 320219 k | Handelsgericht Wien | DVR 4000157 | ATU 64808925 
________________________________________ 
Datenbank für Stipendien- und Forschungsförderung | Grants Database: www.grants.at 
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1. Zur Erinnerung: Anmeldeschluss: 23.12. für ERASMUS MUNDUS & 
TEMPUS Info-Tage 


 
Wir möchten Sie gerne an die ERASMUS MUNDUS & TEMPUS Informationstage am 11. und 
12. Jänner in Wien erinnern. Der Anmeldeschluss ist der 23. Dezember 2009 bei Frau Claudia 
Panzera, BA. Programm und Anmeldeformular finden Sie unter http://www.oead.at/3staaten (linke 
Spalte „Veranstaltungen“).  
 
Aufgrund von Serverproblemen in den letzten Tagen, bitten wir höflichst jene Personen, die sich 
bereits angemeldet haben, allerdings keine Bestätigung von uns per Email erhalten haben, mit Frau 
Panzera Kontakt aufzunehmen (claudia.panzera@oead.at; Telefon: 01/4277-28157). 
 
 
2. Ergebnisse zum Lateinamerika-Aufruf von ERASMUS MUNDUS 


External Cooperation Window 
 
Die EACEA hat die Ergebnisse zum speziellen Lateinamerika-Aufruf im Programm ERASMUS 
MUNDUS External Cooperation Window (in Zukunft: ERASMUS MUNDUS II – Aktion 2) 
veröffentlicht und nach dem riesigen österreichischen Erfolg des ersten allgemeinen Aufrufs dieses 
Jahres, gibt es auch dieses Mal einen österreichischen Erfolg zu verbuchen.  
Insgesamt wurden vier Projekte genehmigt, drei spanische und ein niederländisches. Im Projekt 
der Universität Granada (Lot 19B: Ecuador, Venezuela, Chile, Kuba) ist auch die Universität Graz ein 
Partner. 
Weitere Informationen finden Sie unter: 
http://eacea.ec.europa.eu/extcoop/call/2008/call_latin_america_2009_en.htm  
 
 


3. Dokumente im Zusammenhang zu EU-Entwicklungszusammenarbeit 
 
Die Europäische Kommission hat zwei interessante Dokumente im Bereich 
Entwicklungszusammenarbeit auf ihre Homepage gestellt:  
 
Das zwischen der Europäischen Kommission und den AKP-Staaten unterzeichnete Strategiepapier und 
mehrjährigee indikative Programm für 2008-2013 „Intra-ACP Cooperation - 10th EDF“: 
http://ec.europa.eu/development/icenter/repository/strategy_paper_intra_acp_edf10_en.pdf  
 
Eine Dokumentation der EuropeAid zur EU-geförderten Entwicklungszusammenarbeit für den Zeitraum 
2004-2009: „Better Faster More - Implementing EC External Aid 2004-2009“: 
http://ec.europa.eu/europeaid/infopoint/publications/europeaid/better-faster-more_en.htm  
 
 
5. Alle EU-Drittstaatenprogramme auf einen Blick mit den Einreichfristen 


2010! 
 
• ERASMUS MUNDUS II: http://eacea.ec.europa.eu/erasmus_mundus/index_en.php 


Kooperations- und Mobilitätsprogramm mit der ganzen Welt bzw. bestimmte Regionen 
nächste Einreichfrist: 30. April 2010 (Poststempel) 


• TEMPUS IV: http://eacea.ec.europa.eu/tempus/index_en.php 
Kooperationsprogramm mit dem Westbalkan, der ehem. Sowjetunion und den 
Mittelmeeranrainerstaaten  
nächste Einreichfrist: 9. März 2010 (12 Uhr MEZ) 


• ALFA III: http://ec.europa.eu/europeaid/where/latin-america/regional-
cooperation/alfa/index_en.htm 
Kooperationsprogramm mit Lateinamerika 
nächste Einreichfrist: geplant für Mitte 2010 


• EDULINK II: http://www.acp-edulink.eu/index.html  
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Kooperationsprogramm mit Afrika-Karibik-Pazifik 
nächste Einreichfrist: geplant für Mitte 2010 


• ATLANTIS: http://eacea.ec.europa.eu/extcoop/usa/index_en.htm 
Kooperations- und Mobilitätsprogramm mit der USA 
nächste Einreichfrist: geplant für April 2010 


• TEP: http://eacea.ec.europa.eu/extcoop/canada/index_en.htm 
Kooperations- und Mobilitätsprogramm mit Kanada 
nächste Einreichfrist: geplant für April 2010 


• ICI-ECP: http://eacea.ec.europa.eu/extcoop/ici-ecp/index_en.htm 
Kooperations- und Mobilitätsprogramm mit Australien, Japan, Neuseeland bzw. der Republik Korea 
nächste Einreichfrist: geplant für April 2010  


• VULCANUS IN JAPAN: www.eu-japan.eu/global/vulcanus-in-japan.html 
Praktikaprogramm mit Japan 
nächste Einreichfrist: 20. Jänner 2010 (Poststempel) 
 



http://eacea.ec.europa.eu/extcoop/usa/index_en.htm�

http://eacea.ec.europa.eu/extcoop/canada/index_en.htm�

http://eacea.ec.europa.eu/extcoop/ici-ecp/index_en.htm�




_1325492885.doc
		University – Business DIALOGUE

THEMATIC FORUM


From the Crisis to Recovery - the Role of Higher Education Institutions and Business Co-operation


Organised in partnership by the European Commission, the Ministry of Education, Youth and Sports of the Czech Republic and the Masaryk University in Brno




Masaryk University, Brno, Czech Republic, 2nd – 3rd February 2010


CONFERENCE REGISTRATION


 Please fill in this form and return as an email to eac-university-business-cooperation@ec.europa.eu

· Name : 

· Title 


· Organization 


· Address 


· City,State, Zip 


· Phone 


· E-Mail 


· Web site:

Please select one of the parallel sessions:


□      Parallel Session 1: Upskilling the workforce and building new Partnerships between Universities and Business

□     Parallel Session 2: Making graduates fit for the future

□     Parallel Session 3: Corporate social responsibility – Win Win situation for business and higher education

Please indicate if you participate at the Dinner on 2 February           YES   □

NO   □

Please indicate if you need a hotel room:    YES  □……………………….from……../ Feb 2010 TO……../ Feb 2010

NO   □

PS The night from 2 to 3 February is offered by the organisers

After reception of your registration form you will be informed about the acceptance of your registration




















